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Go schlägt Deutschlands Wehrmacht
Ae ersten sechs Krtegsmonate beweisen die des Reiches

Sicher Bericht des SKM»
Berlin , 3 . März.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Nach einer Kriegsführung von sechs Mona¬
ten zu Lande, zur See und in der Luft ist als
militärisches Ergebnis festzustellen:

In einem Feldzug von achtzehn Tagen
wurde die polnische Wehrmacht zerschlagen , die
polnischen Divisionen vernichtet und das Ge¬
biet des ehemals polnischen Staates bis zur
deutsch -russischen Interessengrenze besetzt. Da¬
mit wurde der Absicht der Gegner, Deutschland
in einen Zweifrontenkrieg zu zwingen, in kür¬
zester Frist vereitelt.

2m Westen wurde der Westwall plan¬
mäßig besetzt und bis zur Küste verlängert . An
keiner Stelle hat der Gegner es gewagt, auch
nur in den Wirkungsbereich des Westwalles
vorzustossen, geschweige denn, ihn anzugreifen.
In kühnen Spähtrupp - und Stoßtruppunter¬
nehmungen hat das deutsche Heer immer
wieder seinen Angriffsgeist bewiesen und den
hohen Stand seiner Ausbildung
und Ausrüstung gezeigt . Wo der Gegner
versuchte, im Vorfeld des Westwalles in deut¬
sches Gebiet einzudringen, warfen ihn Ver¬
bände des Heeres in raschem Zufassen in seine
Ausgangsstellungzurück.
Wachsende Erfolge der Kriegsmarine

Die deutsche Kriegsmarine hat die Vernich-
mng der polnischen Wehrmacht bis auf die
Einheiten , die vor Beginn des Feldzuges ge¬
fluchtet waren oder später in neutralen Häfen
interniert wurden, den Seekrieg gegen England
und Frankreich mit steigendem Nachdruck und
wachsenden Erfolgen geführt.

^nder Nordsee lag neben der Sicherung
des Seegebietes und dem Schutz des deutschen
Handelsverkehrs der Schwerpunkt aus dem
Handelskrieg mit Ueber- und Unter¬
wasserstreitkräften . Gleichzeitig wurden aus die
«« gebiete der englischen Ost - und Westküste
Wll n en a n g ri f s e unternommen. Im
Atlantik waren zur Kreuzerkriegssiihrung die
Panzerschiffe „Admiral Gras Spee" und
«Deutschland " eingesetzt . Bei Vorstößen in den
Slordatlantik , die auch mit schweren Streit-
,

">« n durchgesührtwurden, konnte dem Feinde
erheblicher Schaden zugesügt werden.
Das Ergebnis des Seekrieges

Als Ergebnis der deutschen Seekriegs-
en wurden vernichtet: Das Schlacht-führunq

fchiff „ R«Royal Oak "
, der Flugzeugträger „Coura-

Hilfskreuzer „Rawalpindi "
, die

"Zt Zerstörer „Blanche" , „Gipsy "
, . .Ducheb".

„Exmouth"
, „Viscount , „Daring"

"Esey "
, ferner etwa zwanzig Kriegssahr-

Vorposten-, Minensuch- und Boots-
t godienstes — diese unter Mitwirkung von

komm WkiieS' Berliner Aulentlmlt
- . Berlin. 4 . März,

wari ^ Führer empfing Sonnabend in Eegen-
Ri >>! Reichsministers des Auswärtigen von
r. , ^ ? irop den amerikanischen Ilnterstaats-

Sumner Welles. der von dem ame-"Ochen Geschäftsträger Mr . Kirk begleitet
An-

' längeren Unterredung . Bei der
Leiste/"^ Abfahrt erwies eine Formation der

nandarte militärische Ehrenbezeugungen,
vnn, t2?Eag vormittag wurde Sumner Welles°° m Stellvertreter des Führers der NSDAP .,
diaen 1? ' ^ " Rudolf Hetz , zu einer einstün-
Conn« Unterredung emfangen, während er
Mov» Ü -"n ^ ag Eeneralfeldmarschall Her-
Au^ . ^ oring in Karinhall zü einer längeren" 1>e weilte.

burnner Welles verlieb Sonntag abend
ftasti . - ^ Egigem Aufenthalt die Reichshaupt-

Richtung Basel.
wärtiü Auftrag des Reichsministers des Aus-
Ctaot -i

"
. Ribbentrop hatten sich der
*^ Lr des Auswärtigen Amtes von

sandi°
" und der Ehef des Protokolls Ge-

!lefun>̂ „
""ü> Doernberg auf dem Bahnhof ein-

Eeszzz?. l " amerikanischer Seite waren der
Am» !, « ager der Vereinigten Staaten von
klvieri,-» ' ^ irk und die Mitglieder'"erikaittschen Botschaft erschienen.

der

Luftstreitkräften — sowie mehrere U -Boote.
Schwer beschädigt wurden das Schlachtschiff
„Nelson"

, das Schlachtschiff „Barnham "
, der

Schlachtkreuzer „Repulse"
, der schwere Kreuzer

„Exeter" , ein schwerer Kreuzer der London-
Klasse , der Kreuzer „Belfast" und eine gröhere
Anzahl von Zerstörern, Vorpostenbooten und
U-Booten.

Im gleichen Zeitraum wurden 532 Schiffe
mit 1 904 913 BRT . feindlicher und dem Feind
dienstbarer neutraler Handelsfchiffstonnagever¬
nichtet.

Gemessen an diesen Erfolgen waren die,
eigenen Verluste gering. Sie betragen : Ein
Panzerschiff, zwei Zerstörer, sechs Vorposten- >

oder Minensuchboote und elf U -Boote, im
Monatsdurchschnitt also zwei U-Boote.

Nie Ätberleaenbeit unserer Luftwaffe
Die deutsche Luftwaffe war an der

siegreichen Entscheidung des polnischen Feld¬
zuges in hervorragender Weise beteiligt.
Gleichzeitig mit dem Zerschlagen der polnischen
Luftwaffe sicherte sie mit anderen Teilen den
deutschen Luftraum im Westen . Ihre Ueber-
legenheit hinsichtlich der Einsatzbereitschaftder
Besatzungen und der Güte des Materials trat
iissmer wieder in Erscheinung. Die auch bei

sFortsetzung auf Seite 2)

Zahlreiche Sampler gefunken
Berlin. 4. März.

Der britische 1176 BRT .-Dampfer „ Alban o"
ist nach einer Londoner Meldung in der Nordsee
auf eine Mine gelaufen und gesunken . Zehn
Mann der Besatzung wurden von einem Traw¬
ler aufgelesen. Man nimmt an , dag auch der
Rest der Besatzung von einem Kriegsschiff in
Sicherheit gebracht werden konnte.

Der „Scheepvaart" zufolge wird der belgische
Fischdampfer „O 67" vermißt. An Bord befan¬
den sich vier Mann.

Die Besatzung des norwegischen Dampfers
„Best fotz" (1388 BRT .) , ist in Kirkwall
(England) gelandet. Das Schiff ist gesunken.

Der Londoner Nachrichtendienst gibt bekannt,
dag drei dänische Trawler , die in der Dogger¬
bank fischten , nicht zurückgekehrt seien . Man
nimmt an, dag sie auf Minen gelaufen seien.

Die Reeder des norwegischen Dampfschiffes
„Sil ja " (1259 BRT .) teilen mit , es lägen
triftige Gründe für die Vermutung vor . daß das
Schiff mit seiner Ladung Salz untergegangen
sei . Seit dem 5. Februar habe man von dem
Schiff nichts mehr gehört. Die Besatzung des
Schiffes bestand aus sechzehn Mann.

Zwei griechische Dampfer „Panachran-
d o s" (466 BRT .) und „ Flora Nomikou"
(2012 BRT .) sind seit langem überfällig und
gelten als an Englands Küste verloren ge¬
gangen.

Zwei Borpostenboote, elf Handelsschiffe
Unsere Aufklärer über der gesamten Nordsee und Nordostsrankreich

Berlin, 4. März.
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Sonntag bekannt:
An der Westfront keine besonderen Ereig¬

nisse.
Die Luftwaffe klärte in der Zeit vor Mor¬

gengrauen bis zum Spätnachmittag des 2. März
über der gesamten Nordsee aus. Vor der briti¬
schen Ostküste worden zwei Vorpostenbooteund

elf bewaffnete oder im Geleit fahrende Han¬
delsschiffe angegriffen und teils versenkt , teils
schwer getroffen.

Tagsüber wurde über Nordostsrankreichbis
in Gegend Paris aufgeklärt. Bei der Erenz-
Lberwachung fanden verschiedene Lustkämpse
an der deutsch -französischen Grenze statt. Hier¬
bei wurden drei französische Flugzeuge durch
deutsche Jäger abgeschosseir. Zwei deutsche Auf¬
klärer werden vermißt.

Kein DeutsKtt zweifelt an dem Sieg
Sr . Goebbels eröffnet die Leipziger Frühjahrsmesse - Unverminderte Sualitötsarbeit auch im Kriege

Leipzig, 4. März.
Sonntag vormittag wurde die LeipzigerFrüh¬

jahrsmesse 1940 im festlich geschmückten Saal
des Gewandhauses feierlich durch Reichsminister
Dr. Goebbels eröffnet.

Der Minister schilderte in seiner Rede zu¬
nächst , wie die Eröffnung der Leipziger Früh¬
jahrsmesse seit jeher ein nationalpolitisches Er¬
eignis erster Ordnung , im deutschen Wirtschafts¬
leben gewesen sei und wie sie insbesondere in
den Jahren nach der Machtübernahme durch den
Führer im In - und Auslande stets alleistärkste
Beachtung gefunden habe . Denn sie stelle eine
Eesamtschau der wirtschaftlichen Möglich¬
keiten und Beziehungen des Reiches zu anderen
Ländern in weitestem Umfange dar. So sei sie
sozusagen die Visitenkarte, die die deut¬
sche Wirtschaft alljährlich der Welt überreiche

Der Minister gab dann eine grundsätzliche
Darlegung der Einstellung, die Deutschland der
Wirtschaft gegenüber eingenommen habe . Die
plutokratischenMächte des europäischen Westens

hätten dem auf nationale Selbsthilfe basieren¬
den Versuch der Ausgleichungsozialer Spannun¬
gen nur neid- und haßerfüllt gegenübergestan-
den . Zunächst mit wirtschaftlichenDruckmitteln,
dann mit einer groß angelegten infamen
Kriegshetze sei man gegen das Reich voraegan-
gen , und die Welt sei sich heute bereits durch¬
aus im klaren über die wahren Ursachen
für den brutalen kriegerischen lleberfall aus das
Reich.

Infolge rechtzeitigerund vorsorglicherGegen¬
maßnahmen sei es diesmal völlig unmöglich,
Deutschland ernährungspolitisch auszuhungern.
Als geschlossene nationale Gemeinschaft und in
einer militärischen Bereitschaft, die ihre Durch¬
schlagskraft im Feldzug der 18 Tage in Polen
bereits bewiesen habe , stehe das deutsche Volt
den kriegerischen Ereignissen diesmal in ruhi¬
ger und souveräner Sicherheit gegenüber. Bri
einer solchen Haltung habe auch die feindliche
Lügenpropaganda nicht die geringste Aussicht
auf Erfolg. Das deutsche Volk in seiner Ge¬

samtheit kämpfe heute ausschließlich für den
Sieg , und kein Deutscher zweifle an der sieg¬
reichen Beendigung des Krieges.

Dabei gehe das Leben trotz der Umstellung
amt den Krieg seinen normalen Gang weiter,
und so könne auch die Leipziger Frühjahrsmesse
mit nur geringen Einschränkungengleich wie im
Frieden eröffnet und durchgeführtwerden.

Die besondere Bedeutung der diesjährigen
Leipziger Frühjahrsmesse sei darin zu sehen , daß
das Reich mit ihr den Beweis erbringe, daß es
entschlossen und fähig sei , auch mitten im Kriege
weiterhin eine unverminderte Qualitätsarbeit
zu leisten . Geordnet und stark erfüllten Deutsch¬
lands Handelsplätze auch jetzt ihre lebenswich¬
tigen Funktionen. Die Ausstellerzahl und die
belegte Ausstellungsslächcseien in diesem Jahre
fast gleich so hoch wie früher.

Ein beredtes Zeugnis dafür , daß stärkster
englischer Druck das Ausland von der Erkennt¬
nis nicht habe abbringen können , daß es das
Reich wirtschaftlich genau so nötig habe, wie
Deutschlanddas Ausland brauche , sei die aus¬
ländische Beteiligung an dieser Messe.
6411 Ausstellern auf der Leipziger Frühjahrs¬
messe 1939 stünden diesmal wieder nahezu 6400
gegenüber 271 Ausstellern ausländischer Roh¬
stoffe und Nahrungsmittel aus dem Jahre 1939
in diesem Jahre rund 200 So betrage die Ge¬
samtausstellerzahl diesmal 6600 gegenüber 6682
im Jahre 1939 Auch in diesem Jahre sei eine
Ausstellungsfläche von insgesamt rund 110 000
Rechnungsmetern beleat .worden Zahlreiche
Länder seien auf der Messe vertret .'n . fünfzehn
von ihnen auch diesmal wieder mit Kollektiv¬
ausstellungen oder offiziellen Vertretungen.

Diese Zahlen seien der beste Beweis dafür,
daß Deutschland feine Wirtschaft auch im Kriege
intakt gehalten habe , daß sie auf höchsten Touren
laufe, daß Deutschland in seiner Wirtschaft ein
geschätzter Handelspartner sei. mit dem man
engste Verbindung aufrechterhallen müsse, und
daß neben einem zäh schassenden Binnenhandel
der deutsche Außenhandel auch im Kriege außer¬
ordentlich aktiv geblieben sei.

Dr . Goebbels schilderte dann , wie vom Be¬
ginn des nationalsozialistischenRegimes an ein
zielbewusster Ausbau der handelspolitischen Be¬
ziehungen Deutschlands mit den Ländern be¬
trieben worden sei, bei denen sich die beider¬
seitigen Volkswirtschaften wechselseitig ergänz¬
ten. Dieser Weg sei gerade im Kriege weiter
beschritten worden, und das deutsch-russische
Wirtschaftsabkommenhabe der ganzen Welt erst
kürzlich einen Beweis für diese weitsichtig«

Kapitänleutnant Schultze beim Führer

Der tapfere U-Vootkapitän erhielt — wie wir berichteten — das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes. Im Vordergrund Generaloberst Keitel und Großadmiral Raeder. (Presse Hokfmann)



deutsche Wirtschafts - und Handelspolitik er¬
bracht.

Die Versuche der britischen Plutokratie,
Deutschland von seinen natürlichen Handels¬
partnern zu trennen , seien aussichtslos,
da diese wüßten , daß sie in Deutschland einen
Dauerkunden hätten , daß aber Saison - und
Eelegenbeitsgeschäfte aus politischen Spekula¬
tionen und Zweckbeziehunaen heraus eine
keineswegs sichere wirtschaftliche Verbindung
herzustellen pflegten.

Deutschlands Wirtschaftsstärke sei das Er¬
gebnis der zusammengefatzten Arbeitskraft von
achtzig Millionen Menschen . In ihrem Schutz
und ihrer Pflege gerade auch im Kriege sähe
der Nationalsozialismus die wichi ' gste Voraus¬
setzung für den Erfolg der deutschen Wirtschaft.
So werde in einer großzügigen Familien¬
unterstützung für die Familien gesorgt,
deren Ernährer eingezogen sei , während in Eng¬
land das Ringen der Arbeiter um selbstver¬
ständliche Lebensrechte noch bis heute ohne nen¬
nenswerten Erfolg geblieben sei . Im Gegen¬
satz zu England seien in Deutschland Kriegs-
gewinnlertum und Profitjägers ! sowie schwin¬
delerregende Dividendenhascheret längst über¬
wunden . Bei uns fei es unmöglich , daß eine
Fabrik wie die Werkzeugmaschinensabrik Tra-
von Brothers , Manchester , 22V- und die Flug¬
zeugfabrik Hawker Siddeley Aircraft Company
gar 42V- Prozent Dividende ausschüttst.

In diesem Kriege werde das Volk siegen,
da » den größten sozialen Ausgleich und damit
der Welt gegenüber die kraftvollere nationale
Einheit besitze. De , Reiche , Wirtschaft sei ge-
sund , seine Währung gefestigt , seine Volksge¬
meinschaft gehärtet und sein Wille uner¬
schütterlich ; der Sieg sei ihm sicher.

Man solle im übrigen nicht nur Wert auf
Hilfsmittel materieller Art legen . Die Ge¬
schichte beweise , daß Kriege am Ende immer
von Männern entschieden und gewonnen
worden seien . Das größte nationale Kapital
also , da» «in Volk besitzen könne, sei rin Mann,
der führt . Darum vor allem sei das deutsche
Volk in seiner Gesamtheit des Sieges gewiß.
Für diesen Sieg und damit für die endgültige
Befreiung de, deutschen Volkes « erde auch die
diesjährige Leipziger Frühjahrsmesse zum Ein¬
satz gebracht.

Ein Rör -er schult Mörder
Amsterdam. 4. März.

WI« dr - „ Daily Mirror " mitteilt , hat der
„Baralons . Mörder " Kapitän Bride, den
Winston Churchill vor einiger Zeit in die bri¬
tische Admiralität berief , begonnen , 18 000
Fischer für einen Wochenlohn von 48v , Schil¬
ling anzuwerben . Sie sollen als U -Boot -Fallen-
fteller ausgebildet und geschult werden und auf
britischen Patrouillenbooten und U -Bootfallen
Dienst tun.

Fraglos hat damit einer der brutalsten
Mörder , den die neuere Geschichte kennt , von
Winston Churchill ein« Aufgabe erhalten , die
ganz in sein Fach schlägt — nämlich neue Mör¬
der auszubilden.

England meldet neue Minenfelder
(Von unserem Vertreter ln ltopeoiiaaen)

Kopenhagen, 4 . März.
W Das dänische Handelsminifterium gab

eine Bekanntmachung der britischen Admiralität
weiter , wonach im Firth of Forth neue Hin¬
dernisse ausgelegt worden sind. Es handelt sich
um Maßnahmen , zur Sicherung der englischen
Flotten -Zusluchtsstätten.

Die Kopenhagen » „ Berlingske Tidende"
übernimmt eine Kart « des „Daily Erpreß " mit
der Uebcrsicht über die englische « Minensper¬
ren aus der Vorwoche . Aus ihr erfährt die
dänische Oeffentlichkeit zum erstenmal , in wel¬
chem Umfange England , das ständig Vorwürfe
wegen des Unterseeboot - und Minenkrieges
gegen Deutschland richtet , seinerseits den
Minenkrieg betreibt und in welch ungeheurem
Ausmaß es die Nordsee vor seiner eigenen Tür
mit Minen verseucht hat , zum Schaden und auf
die Gefahr der Neutralen , die es zur Aufrecht¬
erhaltung des England -Handels zwingen will,
und die es jedesmal , wenn ihre Schiffe solchen
Minen zum Opfer fallen , gegen Deutschland
aufhetzt . Immerhin erscheint die Veröffent¬
lichung in Dänemark wenigstens als ein An¬
fang für das Durchsickern der Wahrheit über
den englischen Seekrieg.

Englands AM sucht Schlupfwinkel
Etapa Slow misoegeben / Bedeutsames Elngestündnls brlllMer Schwache

tVon unserem Vertreter ln kopeadageni

Kopenhagen» 4. März.
T Die Preisgabe von Scapa Flow als bisher

für unüberwindlich und absolut sicher gehaltene
englische Flottenzuslucht hat in der englischen
Oeffentlichkeit gewaltiges Aufsehen erregt . Ob¬
wohl sie nur flüchtig durch einige Bemerkungen
in einer Unterhausrede angedeutet wurde , hat
diese Tatsache vielen Kreisen in England
offenbar die Augen geöffnet über da» Maß,
bis zu dem England seine Seeherrschaft selbst
in nächster Nähe der britischen Inseln verloren
hat . Es wird bekannt , daß die englische Flotte
nach der Versenkung der „Royal Oak" bei
Scapa Flow wochenlang unter Dampf gehalten
worden ist, um immer neue Zufluchtsstätten
aufzusuchen , von denen keine als genügend
sicher galt.

Die kürzlich verkündete Erklärung ganz
Nordschottlands zur „ geschützten Zone " hängt
offenbar damit zusammen , daß an der West¬
küste von Nordschottland und auf den Hebriden
neue Zufluchts st alten für die

Schlachtschiffe geschaffen worden sind, die
jedem unbefugten Auge entzogen werden sollen.
In einem Teil der englischen Presse , soweit sie
über diese Dinge zu schreiben wagt , werden
sehr scharfe Worte gebraucht . „Daily
Expreß " übt sogar an Churchill Kritik , weil er
der Oeffentlichkeit nicht genügend Aufklärung
über den Scapa -Flow -Skandal gegeben habe.
Die Vernachlässigung der Verteidigungsanlagen
bei Scapa Flow hätte nicht allein ^unr Ver¬
lust der „Royal Oak" geführt , sondern die
Flott « auch dazu gezwungen , auf der Suche
nach einer sicheren Basis dauernd in den ge¬
fährlichen Gewässern der Nordsee Herumzu¬
fahren.

So weit ist es als« schon mit dem „meer-
beherrschenden" Albion gekommen : Auf hohe
See . wagt sich die „gewaltige " Flotte nicht aus
Angst vor den deutschen U -Booten , Flugzeugen
nnd Minen . Aber auch die eigenen Schlupf¬
winkel sind ihr bereits so unsicher geworden,
daß sie von einer Bucht in die andere fährt,
um im äußersten Nordwesten vorübergehend
Sicherheit zu suchen.

Ss Wögt NeutWands Wehrmacht
lForlsetzung » « » der 1. Seit «)

ungünstigen Witterungsverhältnissen gegen Eng¬
land und Frankreich durchgesührten Erkun¬
dungsflüge ergänzten die vorhandenen Unter¬
lagen über die Maßnahmen des Gegners . In
der Aufklärung gegen England gelangten die
deutschen Flugzeug « trotz feindlicher Gegen¬
wehr immer wieder bis zu den Orkney, und
Shetland .- Inseln.

Wiederholt wurden Angriffe auf feindliche
Seestreitkriiste , bewaffnete Handelsschiffe und
Seleitzüge durchgesührt . Es wurden 88 Schisse
mit rund 78 000 BRT . versenkt. Es handelt
sich hierbei in der Mehrzahl um feindliche oder
mit Banngut für England fahrende neutral«
Handelsschiffe sowie um einige Schiffe britischer
leichter Seestreitkräfte.

Durch Bombentreffer wurden außerdem
schwer beschädigt und zum Teil zerstört 82
Schiffe mit rund 200 000 To . Davon : <0 bri¬
tische Schiffe leichter Seestreitkräfte , 2 britisch«
Kreuzer mit 18 800 To .. 2 britische Schlacht¬
schiffe mit 03 880 To „ 1 britischer Flugzeug¬
träger mit 22 800 To.

Seit Kaiegsbeginn sind die deutsche Luft¬
abwehr und die Bodenorganisation in dem ge¬
planten Umfange voll ausgebaut , der Flug¬
meldedienst eingespielt und erprobt sowie Lust¬
schutzmaßnahmen und Luftschutzeinrichtunoen
im ganzen Reich vervollkommnet worden . Wo
der Gegner versuchte, mit stärkeren Verbänden
in das deutiche Gebiet einzufliegen , wurde er

durch Jagd - und Flakabwehr erfolgreich ab¬
gewiesen.

33Z feindliche Flugzeuge vernichtet
Insgesamt wurden bisher 288 britische und

französische Flugzeuge abgeschossen. Hinzu
kommen 30 Flugzeuge eines britischen Flug¬
zeugträgers , so daß die Gesamtverluste der
Weltmächte seit Kriegsbeginn mindesten » 338
Flugzeuge betragen . Ferner wurden neun feind¬
lich« Fesselballone abgeschossen.

Demgegenüber verlor die deutsche Luftwaffe
in diesen sechs Monaten an der Westfront und
über dem britischen Kampfraum insgesamt
durch unmittelbare Feindeinwirkung 35 Flug¬
zeuge und auf Feindflug verunglückt (Notlan¬
dungen , Abstürze usw .f 43 Flugzeuge.

Im sicheren Schutz der deutschen Wehrmacht
konnte die Wehrkraft des 82- Millionen - Dolkes
voll entwickelt , die Wehrmacht weiter
verstärkt und ausgebaut werden . Die
bisherigen Kriegserfahrungen sind bei den drei
Wehrmachtsteilen für di« weitere Führung des
Krieges , für die Ausbildung und für die tech¬
nische Vervollkommnung des Materials aus¬
gewertet worden . Die Leistungen der deutschen
Rüstungsindustrie sind durch die feind¬
liche Blockade nicht gemindert , sondern zu einem
Höchstmaß gesteigert worden . Stärkste
Reserven an ausgebildeten Kämpfern aller
Art sowie technischem Personal , an Waffen und
Gerät stehen an der Front und in der Heimat
zu weiterem Einsatz bereit.

Tagung -er SA . -lellerMrer
Berlin, 4 . März.

Der Reichsinspckteur für Reit - und Fahraus¬
bildung . SA . -Obergruppenfübrcr Litzmann,
der zur Zeit als Schwadronschef im Felde steht,
hatte die SA .- Gruppenreiterführer und ihre
Strllvertrr ' er zur ersten Kriegsarbeitstagung
nach Berlin berufen . Nicht weniger als 21
Gruppenreiterführer hatten hierzu als Offiziere
der Wehrmacht von der Wehrmacht Urlaub von
der Front erhalten.

In Anwesenheit des Hauptamtschefs der
Obersten SA . -Führung . SA .- Obsrgruppenführer
Iüttner , und des Reichskassenverwalters , SA .-
Eruppensllhrer Mappes . gedachte der Reichs-
inspektcur in ehrenden Morten der vor dem
Feinde gefallenen SA .-Reltcrfllhrer und nahm
die Berichte über den augenblicklichen Stand
der vormilitärischen Reit - und Fahrausbildung
in den Gruppenaebieten entgegen . Aus allen
Berichten ging hervor , daß die SA .-Reiterei
trotz der durch den Krieg bedingten Umstände in
echtem Reitergeist weiterarbeitet und in engem
Zusammenwirken mit dem Heer die vormili¬
tärische Reit - und Fahrausbildung vorwärts¬
treibt . »

Wettere Einberufungen in Aalien
Rom, 4 . März.

Das italienische Kriegsministerium hat die
Einberufung der bisher zurückgestellten und
noch nicht ausgebildeten Angehörigen der
Jahresklassen 1011 , 1912 , 1913 und 1914 zu¬
sammen mit den Angehörigen der Klasse 1919
und 1920 ungeordnet.

Nie Finnen weichen zurück
Stockholm. 4 . März.

Nach Meldungen von der finnisch -schwedi¬
schen Grenze haben sich die finnischen Truppen
aus ihrer zweiten Verteidigungslinie auf der
Karelischen Landenge zurückgezogen. Diese
Linie begann zwölf Kilometer südlich von
Viipuri ( Wiborgf im Wiborger Busen und
endete am Westufer des Vuoksislusses in der
Höhe des Sees Aeyräpää . Die Finnen haben
dadurch eine sandreiche und verhältnismäßig
flache Gegend aufgegeben und sich auf die dritte
Verteidigungslinie zurückgezogen, die sich ver-
mutlick, von den Höben bei Viiouri bis zu den
Vuoksibcrgen erstreckt und zwar durch ein zer¬
klüftetes und bergiges Gebiet.

Mark verließ öle ReiiWauvtslaöt
Berlin, 4 März.

Sonntag verließ der Oberkommandierende der
Hlinkagarde und Propagandahef der slowaki»
schen Regierung , Sana Mach, mit seiner Be¬
gleitung die Reichshauptstadt . in der er einige
Tage als Gast der Reichsregierung geweilt
hatte.

Im Aufträge des Reichsmintsters des Aus-
wärtigen von Ribbentrop hatte «ich der stell,
vertretende Chef des Protokolls , Legationsrat
von Halem , zu seiner Verabschiedung eingefun¬
den . Weiter war der slowakische Gesandte in
Berlin , Cernak , mit Herren seiner Gesandtschaft
auf dem Bahnhof erschienen.

Während seines Aufenthaltes in Berlin
wurde Mach vom Reichsminister des Auswär¬
tigen im Auswärtigen Amt empfangen Ferner
stattete er dem Reichsminister liir Volksaufklä-
rung und Propaganda Dr . Eoebbel - Stabschef
Lutze und ^ -Gruppenführer Handlich Besuche
ab und hatte Gelegenheit . Einrichtungen des
Winterhilfswerkes und der Hitler - Jugend ken¬
nenzulernen.

Von Berlin aus begab sich Mach nach Mün¬
chen . wo er nach einem Emvfang durch Minister¬
präsident Siebert an den Ebrsntempeln der Ge¬
fallenen der Bewegung einen Kranz nicdcrlegen
wird

Simon Ziobt Bilanz
Amsterdam, 4 . März.

Echatzkanzler Sir John Simon hielt im
Rundfunk eine Rede , in der er eine Bilanz der
ersten sechs Kriegsmonate zog. Und stehe da,
plötzlich zeigen sich die Herren Plutokraten von
der Themse , die sonst den Mund so voll zu
nehmen pflegen , von einer überraschenden Be¬
scheidenheit , wenn Herr Simon erklärt , daß die
ersten sechs Monate „von großem Vorteil für
England " gewesen seien . Wir sehen dabei die
klaren Zahlen des Berichtes des deutschen
Oberkommandos der Wehrmacht vor uns : Fast
zwei Millionen Bruttoregistertonnen versenkt,
mehrere Schlachtschiffe torpediert , acht Zerstörer
auf dem Meeresgrund , rin Vielfaches an Fluq-
zeugen im Vergleich zu den deutschen Verlust-
ziffern zerstört . . . und wir fassen uns an den
Kovf , ebenso wie die übrige Welt , und suchen
nach dem Grund der englischen Zufriedenheit.

Wenn der britische Schatzkanzler forifuhr zu
sagen , kein neutraler Staat wünsche einen deut¬
schen Sieg , so vergißt er dabei vollkommen , datz
den unterdrückten Völkern des eigenen britischen
Empires noch viel weniger an einem englischen
Sieg gelegen ist, der die Herrschaft der eng¬
lischen Plutokraten fortsetzen wird.

In einem hat Herr Sir John Simon schon
recht, wenn er nämlich sagt , daß zwischen dem
deutschen Volk und seiner Fllbrunq keinerlei
Differenz besteh«, und daß England sich in
dieser Hinsicht aber auch nicht den geringsten
Hoffnungen hingeben solle.

Inmitten der Besucher des 34. Wunsch¬
konzertes für die Wehrmacht , das als erster
Konzert aus dec Philharmonie gesendet wurde,
weilte Kapitänleutnant Herbert Schultze, der
vom Führer mit dem Ritterkreuz ausgezeichnete
ll - Boot - Kommandant . Seine Grußworte an
alle Hörer wurden mit donnerndem Beifall
ausgenommen.

Rcichsprcssechef Dr . Dietrich empfing den
Nationalrat der spanischen Falange Professor
Dr . Lain.

Die stolze Bilanz der deutschen Wehrmacht
nach sechs Kriegsmonaten wird von der italieni¬
schen Presse in größter Aufmachung wieder¬
gegeben . In mehrspaltigen Ueberschristen wer¬
den die Stärke des Reiches und seine militäri¬
schen Erfolge unterstrichen.

Die Prawda betont in einem großen Artikel,
wie schon andere Moskauer Blätter , bei einer
Uebersicht über die Ergebnisse des ersten Kriegs-
Halbjahres die Mißerfolge der Westmiichte aut
allen Gebieten der Kriegssührung.
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Oie versunkene Flotte /
18. Fortsetzung . (Nachdruck verborens

„Ja , vor einer Stunde . Mein Mann hat
u tun , daß er nicht noch einmal nach Hause
ommen kann. Aber wir gehen morgen mittag

alle fünf auf die Hochbrücke von Levensau und
winken ihm unsere Grütze zu .

"

Erik« bewunderte die tapfere kleine Frau
inmitten ihrer Jungen und Mädel . Mit
Bitterkeit dachte sie an ihr eigenes Los , an ihr
ödes , kinderloses Heim.

Die Augen wurden ihr feucht. Frau Irm¬
gard ahnte den Kummer , wollte gern helfen:

„ Wenn Sie sich einsam fühlen , liebe Frau
Barnow , dann kommen Sie nur immer wieder
zu uns . Ich stehe Ihnen gern bei mit Rat und
Tat . — Uebrigens , wollen Sie nicht zunächst
einmal nach Bonn fahren zu Ihren Angehöri¬
gen ? Sie finden dort am ehesten Ablenkung
rn dieser aufregenden Zeit ."

In dem trauten Kreise war es Erika ruhi¬
ger ums Herz geworden . Als sie nach Hause
kam, fand sie einen Brief ihres Vaters vor.

Er sei zum Generalmajor ernannt und
werde in einigen Tagen mit seiner Brigade
an die Grenze rücken . Gern hätte er seine
Tochter noch einmal gesehen.

Run entschloß sich Erika , dem Rat der
Kameradenfrau zu folgen . Am nächsten Mor¬
gen bereits reiste sie ab , erreichte mit Pendel¬
zügen Bonn und konnte sich don dem Vater
gerade noch verabschieden.

„ Na , Kämpf . Sie glauben wohl , daß Sie
nach der Sommerreise auf Urlaub rurichen
Ünnen ? Der Engländer wird wohl einen

dicken Strich durch die Rechnung machen.
Schlechte Zeiten für Bräute !"

Der Kommandant war es , der Fritz Kämpf
so anredete und dann eiligen Schrittes auf die
Brücke ging.

Der Leutnant mußte lächeln : also hätte
ihm der Alte doch Urlaub gegeben , wenn
friedliche Zustände geblieben wären . Vorbei,
vorbei!

Kaum an seine Braut konnte man denken.
Hilde , das arme Mädel ! Wie weit zurück
lagen die sonnigen Tage . der Kieler Woche und'
der Verlobungsfeier auf Bellevue ! Doch
Spintisieren uns Grübeln stand einem kaiser¬
lichen Leutnant zur See nicht an . Hilde mußte
sich fügen , wie so viele . Und schließlich gab es
doch mal Frieden , ehrenvollen Frieden . Da
wurde geheiratet und alles versäumte Glück
nachgeholt.

Der Baron von Raveneck . der als Naviga¬
tionsoffizier mit all den Vorbereitungen weni¬
ger zu tun hatte , fragte besorgt seinen Detter:

„Was ist dir , Achim ? Verlier nur nicht die
Nerven !"

„Die soll einer nicht verlieren bei diesem
Wahnsinn . . .

"
Stumme Verzweiflung flackerte in den Augen

Lißfelds.
„Komm , komm, Achim . . . in meine Kammer !"

Sie stiegen die steilen Treopen hinab in das
Zwischendeck. Durch einen Schacht fiel spür-
liches Oberlicht in den engen Raum . Der
Boron schaltete die elektrische Birne an . schloß
die eiserne Schiebetür . Raveneck saß im Sessel
am Pult , der Vetter auf der Kose , den Kopf
in. die Hand gestützt, finster vor sich hinblickend.

Der Rauch der Zigaretten kräuselte empor , leise
summte der Ventilator.

„ Schieß los . Achim ! Hier sind wir unter uns
was meinst du mit Wahnsinn ?"

„Weißt du , wenn man jahrelang mit ansehen
muß . wie wir in unser Unglück taumeln , wie
das Erbe Bismarcks sinnlos vergeudet wird,
das wir hätten mehren müssen , dann kann
man den Verstand verlieren !"

Raveneck nickte ernst und zerquetschte in¬
grimmig seine Zigarette im Aschenbecher:

„Zu all dem kommt noch, daß die Flotte , das
einzige , was den Engländern imponiert und sie
nachgiebig machen könnte , von Vethmann seit
jeher als Hindernis für seine Friedenspolitik
betrachtet wurde . Mit Sentiments , nicht mit
Realitäten arbeitet er noch heute ."

„ Ja , Tilo , sein Hauptfehler ist der uner¬
schütterliche Klaube an England . In diesem
Wahne verbleibt er bis zum bitteren Ende !" -

„ Aufrechte Männer , besonnene Ratgeber
haben wir genug : aber sie werden ferngehalten
durch die eisige Luft da oben . Der Mammon
spielt die Hauptrolle . Der altpreußische Adel
die treueste Stütze des Thrones , gilt nur wenig
noch. Bei dem da war es anders "

, sagte Ra¬
veneck bitter und wies nach der Wand auf da»
Bild Wilhelms I ."

„ Nur noch zum Kämpfen und Bluten sind
wir qut ."

„Das wollen wir gern . Aber der furchtbare
Gedanke läßt mich nicht los , daß auch nach
Kriegsausbruch um das Wohlwollen Englands
geworben wird ."

. .Da ' wolle Gott verhüten !" Der Baron
reichte em Vetter die Hand.

Erns blickte der alte Kaiser auf die beiden
Offiziere *

Der „ ^ roßherzog " sollte an der Spitze des

Geschwaders durch den Kanal gehen . Doi
Schiff war in die Schleusenanlagen von Hott-'

nau eingelaufen.
„ Alle Mann auf ! Klar zum Manöver!
„Meldung an Kommandant : Jnnenschlost«

geht aus !"

„ Settenmaschinen kleine Fahrt voraus!
Mit majestätischer Ruhe glitt das Mk

Schiff langsam ins Fahrwasser des Kaiser
Wilhelm -Kanals . Vom Turm Cäsar klang m
Musik-

Fridertcus Rex , unser König und Herr,
Der rief seine Soldaten allesamt ans Keweh.r-

Jetzt fielen sie an Land in die zündende Wetz
ein . Dröhnende Hurras brausten im -o*
geisterungssturm.

Tausende drängten sich an beiden User»-
Wie Mauern standen die Menschenmassen , dar
unter viele , viele , die auch bald einrucke»
mußten . Alle durchfloß wie ein Glutstrom de
Wille zur heNigen Abwehr , zum Einsatz oo
Gut und Blut . Hüte , Mühen . Tücher wurd "

geschwenkt. Fahnen , Flaggen , Wimpel weyie»
überall in den Lüften , von allen Hauser
grüßten die Farben Schwarz -Weiß -Rot . Eim
läuteten die Glocken darein . ,

Und erst die Kieler Jugend ! 2un«
Mädchen in weißen Kleidern , Studenten m
bunten Mützen , Jungens mit Holzgeweh'
und farbigen Fähnlein marschierten im
schritt auf dem grünen Deiche noch
singend mit:

In der Heimat , in der Heimat,
Da gibts ein Wiedersehn!

Jetzt die kunstvolle Hochbrücke bei Levensa -

Auch da oben alles schwarz von Menschem
Blumen reaneten bernieder auf das De»

verschwenderischer Fülle Blumen . . . Blumen
Die Mannschaften und Offiziere steckten sie >
und grüßten dankbar hinauf . (Forti , folg 4



Fußbak-Miegsmeisterschast ln Mriesland
EuS. - Aurich ii :v / sermanta - Stern 4:4 / Selöfelbe - Marine v:Z

M Rach längerer Pause wurden gestern die P s l > ch t>
inieie der l . Kreisklasse wieder ausgenommen . — In
Emde» kam Spiel und Sp - rt gegen TuSug . Aurich zu
einem zweistelligen ll :g-Sieg un oerbesserte dadurch seine
Tabellensührung . In Leer - ntstand zwischen dem ML.
Germania und dem BsB . Stern Emden ein heihes Ringen,
da> die Emder in den Schliihmiaute » trog ö :2-Fnhrung der
Platzbesiher noch zu einem Unentschieden gestalten konnten.
Marine -Leer konnte in Heisselde zu dem erwarteten Sieg
gelangen und schasste mit 3 :8 zwei neue Punkte . In einem
Freundschaftsspiel zwischen einer Flakabteilang und SuS . 2
erwiesen sich die Soldaten als die bessere Mannschaft und
Holle eine» 7:»-Ersotg heraus.

Das Freundschaftsspiel zw.Ichen den HJ .-Mannschasten
Emden und Larrelt endet « mit einem hohen » il -Ersolg der
Emder.

SuS. - ruSvg . Aurich 11 :v 15 :0)
Fr Der Emder S A. * S p o r t p l a q. der sich gerade

»icht in Lester Verfassung bekand , machte den Spielern er¬
hebliche Schwierigkeiten . Trotzdem wurde auf beiden
Seiten hart gekämpft . Wen », auch die Auricher,
die nur noch vier Stammfpieler dabei batten , sich stark zur
Wehr letzten, hatten sie gegen dielen Gegner zu keiner
Zeit Sregesaussichten Die Grlbschwarzen befanden sich in
einer guten SpieNaune aus der ein verdienter Sieg er»
zielt wurde . War wahren * des ersten Durchganges das
Spielgeschehen etwa » ausgeglichener so beherrschten nach
dem Wechsel die Platzbesitzer eindeutig das Gesetz des
Handelns . In regelmäh 'gen Abständen sorgten Waldeck,
Rettinghaus und Plitz für eine » 5:0-Ha »bzeitftand . Im
zweiten Durchgang erhöhten Heer n Vettinghau », Schulte
»nd Waldeck schließlich noch auf 11:6.

Bei « Sieger sah man diesmal ein « gut « Mannschafls»
leistung . etwas matter wirkten der Halbrechte and der
linke Verteidiger . Für eine besondere Üeberraschung sargte
die «euausgestellte Fünferreihe das fonsiige . .Schmerzens¬
kind- der Elf . die gut zusammenspielte und sich ersolgreich
einsetzte. Der linke Flüge ! Rettinghaus -Heeren gefie ! be¬
sonder». — Dem Unparteiischen Schneider stellten sich
folgende 22 Spieler:

Spiel und Spsrt. Iatobs , Krnithofs . Kohlen,
van Iindelt , Galla Nieaasi ; Pütz Schulte . Waldeck, Net-
tinghaus , Heeren.

TnSvg . Aurich: Ianßen . Töllner , Kuntze . Lengert,
Wiene » Memeuga , Eckarts Mohrmann , Schmitz, Hinrichs.
Langerbrink.

Germania -Leer — Stern- Emden 4 :4 ( 1 :2)
Während Germania zu diesem Spiel mit mehreren Jung»

fpielern aatrat . hatte Stern »Emdeu sein« volle MannsHafi
zur Verfügung . Trotz der vielen zungen Spieler zeigte
Leer kein schlechte» Spiel , sonv» n gina ichon nach fünf Ml»
nuten durch Werner in Führung Der Ausgleich gelang
den Emdern durch Kiesclboch . Bis zur Pause diktiert«
Stern daun das Spielgeschehen , war aber nur noch ein¬
mal erfolgreich.

In der zweiten Halbzeit war zunächst Germania die
angreifende Partei Es gelang ihr durch Werner und
Meyer einen 4 :r »Borsorunk herauszuholen . Erst regen
Schlug fanden sich die Emde un * schafften in^ den letzten
fünf Minuten doch noch den verdien tvn Aus»
gleich durch Kieselbach und Mülle ».

HJ . -Standort Emden — Larrelt 9 :1
Aus dem Bronspl ^ tz standen sich gestern diese

beiden Ingendmannfchaftea gegenüber . Bei drückender
Ueberlegenheit gingen die Emder in der ersten Halbzeit
mit 7 :6 in Führung . Nach der Pause konnten die Lar»
relter da» Spiel etwas ausgeglichener gestalten und beim
Stande von 9:6 gelang ihnen der verdiente Ehrentreffer.
Die Emder Standsrtmannschaft spielte in folgender Auf¬
stellung : » rnvemann : Rast . Wenzel ; Nüdig . Oden ».
Sirahmann ; Ketzler l, Ketzler I!. Fliege !. Plümecke,
Resner.

Marine Leer siegt im Vergleichskamps
In Leer fand ein B ^rglrichskampf zwischen der

Manne Leer und Marine Glückstadt statt , vor gute»
Besuch wurden beachtliche Leistungen geboten . Die Marine
Leer konnte einen sicheren Sieg landen.

Hoher badischer Fugballsieg
Die beiden Fuhball -Auswahlmannschaften von Baden

»nd M t t t e standen sich iv Mannheimer Stadion' tai^ vergleichskampf gegenüber , der mit 7 :2 s4 :6) Siege be¬
endet wurde . Da » Ergebnis entspricht jedoch durchaus nicht
dem verlaus , denn die Gäste ' gaben fast in der ganzen
ersten Halbzeit den Ton an und hatten mit den Schüssen
Pech. Auch nach der Paus , blieb da » Spiel ausgeglichen,
« . r? **m Tore waren die Badener weit entschlossener,
vrst beim Stand 7 :6 lom Milte zu »en beiden Treffern.

Fußball tn Zahlen
Lünderspirl ^
« erelch- Iamps Bade » - Mitte

1: 1 (1:1)
7 :2 t4 :6)

Spiele der Kriegsmeisterschaft
Sachsen

§ ' " dner SC . _ P,,i „ j Chewnlt,
Harth » — S »ortlrenndr Ol Dresden 4: 1

< ^ MiiteU SB . ^ „ o - V,L . gg Holl,d-p°rtsr «nnd - Halle - Thüringen Weida 3 -2
Ra d m a r I

Hamburger SB . - Cancordia
Polizei Lübeck

halsten , Kiel — Cimsbllttel Hamburg

3:6
4:2
4:4

- Niedersachs - u
a? L?>>. ? <" " ">. » - Sannau « 8«

" "7 Linden Hunnaaer
S » ,- V ' V. V- in-
ZM " " - « IS . O- aabrUck
Mtts , — Bremer SB.« Mhelnohauen «5 _ AS « . Blumrnthal

1:5
2 :3
2:1
6:1
2:1
7 :2

Ri « West, » len
^ DIL . öS Bachum

SMN. 2 -
- Arminia Bielel - Id

— Arminia Marten« » Malta Hrrne - Gelsengns , Gelsen,irchen

6 :4
1:1
3:1
3 :2

Tu . » » u-, . Riederrhei»
- F - rtnaa » üsseld- r,

Samd ». ^ »^ ° iien - BsB . Hildrn
SS « m, " B - t<W- ih Ob - rhans - u
Dnl . d»»

"^ '
-
' '" Essen

rg 48 gg — Westende Hamborn

6:4
6 :1
1:1
2 :3
6 :2

Vkv aa » u. M i t t « l r h e l a
Rb . ü»̂

" A . ^ DIR Köln
Al-ml »», - Sül - 07

Aachen - Düren g»
Taro ^ ^ pDg. AndernachBann - STB . Troisdors

6 :3
3 :1
1:8
2:2
3 :6

sA »
"

»zb
° u«°i« - B °? nM ° Fulda

^ Dunlap Hanau
K«rh,Ne^" '

«»
"
n "

,^ " ' ^ ^ 8 Hanau
" Segen Hersseld

Tn . » ^ Sp « --» Nagel -

4 :3
8:1
4 :2
6:1
3 :1
1:9

KSN S U d w e lt
Sl,,,

',L ' ° ; ' iur > - 88 . Wiesbaden
Kicker. - Unia - Niederrnd
TS « 8? ^ Dp " Rügelsh -i»
Pornil, . » b »dwl, - Hasen - g « . Pirmasens

Darm
'
d .

'
n.

' ^ E'' K«>!«rsl ° n»ern
. Darmstadt — Wormatia Worms

3 :2
4:2
3 :2
1 .3
1:1
2 :3

" " » r Kael . ruhe - P,R . (Ses .-Sp .)
2 :1
5:3

Vs» Württemberg
F « Sa »

"
s

"
, TD ' Fene . bach

StuiiÄ "
^ " ' - " - SSB . Ulm

Ul» ^ T »g. Cannstat'
Sportsrennde Stuttgart

1 :1
4 :6
s .o
1:3

l . NC »>> - Bayern
« ,F

'
sI ' U" >b- rg - Schweinsnrt 85

» «° Fürth
Mnnchen - BE . Augsburg

5:6
0 :3
6:2

schiede« endete . Die besseren Mannschastsleistungen ver-
fchnffte» den Schweizern während des gröhten Teiles de»
Spiele » ein « leicht « Ueberlzgenh - i». aber der Schlnhman»
der Italiener , Oliv > eri, hatte einen «rohen Tag , er
hielt hervorragend und oereiielt « so die drohende Rieder¬
lage . Italien begann de» Kamps mit schnelle» Angrissen,
di- durch » bseitsstellen uichi , um Ziel « kamen , « nie » Zn»
sammenlplel und eisriger Einiah gaben den Schweizer»
leichte Porteil - , die mit den, einzige « Tresser endeten.
Langsam landen sich da » ., di - Italiener besser zusammrn
und konnten den A u s g l e i ck- herbeifShee ». I » der
zweiten Halbzeit rollt - Angriff auf Angriff auf da « Ita¬
lienische Tor , in dem Olioieri alle » hielt , währen » di«
Schweiz durch oerstärkt » Berteidiguug zum Schluh alle « »,
»risse der Italiener zum Scheitern brachte.

Lazek hatte den Sieg verdient
In der D e u t s ch l an Halle wurde der erwartete

Grohkamps zwischen Lazel un » W a l I n e r am Sonn-
abend insosern eine lleberraschnng , als Lazek fein « beste
Form nicht erreichte und Wallner nur nach Punkten
schlagen konnte . Lazel war zwar in guter Form . Er stach
dem acht Psund schwereren WaUner seine Link« wiederholt
ins Gesicht und lieh blitzschnelle rechte Halen solge ». Wall¬
ner gab sich redlich Müh , ihnen entgegen,nwirken . Am
Schluh legte Lazel seinen Gegner mit einer Gerade » kurz
zu

^
Boden . Das Unentschieden wurde mit starkem Pseilen

Deutsche Eishockey -Meisterschaften
Die Endrunde der Deutschen Eishockey,Meisterschaften

wurde am Sonntag mit zwei Begegnungen fortgesetzt . I»
Garmisch spielten die Meistermannschaften Wiener EG.
gegen FL . Nietzersee 3:.? unentschieden . Wien steht a^ r
weiterhin knapp an der Spitze der Tabelle . Der Berliner
Schlittschuh -Klub konnte über die Kölner EG . mit 1:6
Sieger bleiben , das einzige Tor fiel im zweiten Spiel¬
drittel.

Holmenkollen -Nennen begannen
Die weltberühmten norwegischen Holmenkollen -Skirennen

wurden mit dem 50 - Kilom « 1 » r - Dnuerlauf in
Angriff genommen . Sieger wurde der Norweger Lars
Bergendahl in 3:33.01 Stunden vor seinem Lands¬
mann Annar Ryen und dem Schwede » Artur Häckblad.

Neue Beschlüsse des Fachamtes Fuhball
Das Fachaml Fnhdall iw RSRL . hat - atschiede », »ah

die Kriegsmeisterschasten ln den letzte» einzelnen Spart»
bereichen mit Auf» und Ab st leg ansgetragen wird.
Diese Bestimmung hat sür all - Spielklag «, Geltung . Für
die Bereichs » «!!«, d!« frühere Gauls, » , ist die Frage de,
Ausstieg » wie jolgl geregelt wsrden : bei einer aus zeh,
Brreine » gebildrten Staffel steigen zwei I» jeder Staffel
zwei Berelne ad , del , » -i Staffel » , » je steden Vereine»
steige» in jeder Stasjrl zwei Nerein « ad , bei zwei Stasjel»
zu ie lech« Vereinen »eint in jeder Staffel e l » Berel»
»b. Dementsprechend wird I» de» Bezirk, - an » Krelsllage»
oerfahren , deren Meister wieder »» znr Bezirk, - dzw. znr
Bereichsklage nufsteigr » .

Dieser vrfchlnh wurde herdelgejührt am de» Meist « '
ichastsspielen in der Kriegszeit et» Ziel zu gebe» »nd die
Kimpse sür alle Beteiligte » reiza . ller z» gestalte » . Seldft-
oerständlich gilt »tele Mahanhm « »ne sür die Da »«» drs
Kriege », hat dich da » Fachamt deeelt « früher grundsätzlich
bestimmt , d»h bei der Wlederherstellnn » aarmale » Verhält¬
nisse für di , Zugehörigkeit de» Verein « in de» einzelne»
SpIelNofse » de» Stnnd »am >5. Lngnst 1838 mahgetend ist.
Jeder Berel » bleibt »lf» MItaited der Sptelklals «, der er
dei Ausbruch des Krieges »»gehör !«.

Gleichzeitig ha « da » Fnchamt Fnhdall de, 31. « är , als
Meldetermi » der Berelchsmetster zar Teilnahme a» drn
Endspiel « » »» die D - ntsch . Meiftrrschafl
aufgehoben . Im Zufammenha », mit diefrm Vrfchlnh ist die
Sammrrpanl« während »er Daurr drs Krieg «»
anher Kraft gesetzt war ««» . Es >»ll dadurch de»
Vereinen die Möglichkeit gegeben werden , >hr «n Spleldrtried
während de, ganze » Jahre , ansrecht z, -«halte » . Da»
Fachamt wird die neuen Termin « de» Meifterichastsend
rnnde zu gegebener Zeit belanntgeaebea.

Frauenländerkampf Deutschland —Italien
Der italienische Leichtiihi -rtlnerdand hat de» Wunsch ge

änhert , den zweiten dentsch-itnlienlscheu F »»»enlä »d«rk»« »f
am 28. Juli »ns ltalientlche » Bsde » z» aeranstalte » . Di»
erste Begegnung sand im oeepr-nge »«» Ssmmee in Dresden
statt und endete mit d- m überlegene » Siege unserer
Leichtathletinnen mit 58:28 Pnnlte « .

Godoq fordert Joe Louis zum Rückkampf
Der vor einigen Wochen von dem amerikanischen Welt¬

meister im Schwergewicht nur ganz knapp nach Punkten ge¬
schlagene chilenische Barer Art »» Gsd » , hat de« Neger
Joe Louis fetzt zum Rückkampf in Buenos Aires
herausgesordert . Der dortige Lunapark -Ning , die größte
Vorfportstätte Südamerikas , hat de« Weltmeister bereit»
eine Garantie »an 5V869 Dallar gebatei und als KamPf-
tag den 25. Mai oorgeschlagen.

Wegen und siegen!
Skneralfel -marjilmll «bring bet seinen Kameraden im Westen

> de» Tu-
_ einem sehr
war mit den

Eine» >)us«yaner zassenoe» « ren
l«-°»-nd-? vL '"

.
' «7 " - « Sonntag zu

8 >>b»en n. » Die Kampsstätte war mit den
Schiedsrln, «. . « " Länder geschmückt, zu Ehre » des Wiener
2d»g Brr a ne k wehte auch »Ie Kakenkreuzslagge.
lies «« Schlachtenbmmler wnrde » ebensalls Zeuge»

rshkampfes , der gerechterweis « mit einem Unent-

P . K . 1 . März.
Hoher Besuch in Sicht . Endlich einmal eine

Abwechselung vom ewigen Einerlei des War¬
tens, in das auch der Dienst an den Flugzeugen
und Wachen , die Ausbildung und die Alarm¬
bereitschaft keine volle Ausfüllung bringt. Nun
geht alles weiter seinen Gang Die Maschinen
sind bestens in Schuh , von der Werft bis zum
letzten Kraftstofflager kann jedes Eckchen auch
dem kritischsten Blick standhalten . So wie die
Ausrüstung , sind auch die Männer auf Draht.
Die langen, harten Wintermonat« haben der
Stimmung keinen Abbruch getan , und das Früh-
lingswettcr der letzten Tage hat die Einsatz¬
bereitschaft zu einem unbändigen Taten¬
drang gesteigert.

Nach dem Mittagessen treten die Einheiten
auf dem Rollfeld im offenen Viereck an . Nur
die Alarmstafsel der Jäger und die Bedienun¬
gen der Flak - und Fla- ME-Stellungen fehlen.
Am rechten Flügel jeder Einheit stehen die
Flugzcugbesatzungen . Ihre Hellen Kombina¬
tionen stechen klar vom graubraunen Dienst¬
anzug der Bodenmannschaftcn ab . Hier steht
man einmal deutlich , welch riesenhafter
Apparat notwendig ist, eine Staffel , eine
Gruppe oder ein Geschwader einsatzfähig zu hal¬
ten : Vordwarte , Waffenwarte und zahlreiches
sonstiges Bodenpersonal , dort im erdbraunen
Arbeitsdienstrock . die Luftwaffenbaukompanie,
der es zu verdanken ist, daß trotz des überfall-
artigen Tauwetters das Rollfeld in Ordnung
blieb , und schlietzlich in Zivil die Facharbeiter
der Werft , die Hilfsarbeiter, die Angestellten
und die weiblichen Arbeitskräfte der Verwal¬
tung.

Als ein Musikzug der Flak anrückt, erhallen
die mannigfaltigen Vermutungen über die Per¬
sönlichkeit des Besuchers eine einheitliche Rich¬
tung . Diesmal ist es nicht der Kommandierende
General oder der Luftflottenchef , diesmal kommt
der Eeneralseldmarschall persönlich.

Da rattert auch schon ein Kradmelder heran,
dicht gefolgt von einer Wagenkolonne , und
dort , das zweite fliegerblauc Fahrzeug ist
zweifellos der Wagen unseres Oberbefehls¬
habers . In seinem Gefolge der Staatssekretär
der Luftfahrt Generaloberst Milch , der Ehcf der
Luftflotte 3 General der Flieger Sperrle, Ee-
neralluftzeugmeister Generalleutnant lldet und
Generalleutnant Bodenschatz und der Adjutant
des Feldmarschalls Oberst Conrath.

Zackig knallt der Präsentiergruh. Der Oberst,
auch im Fliegerdretz , erstattet die Meldung.

Dann schreitet der Eeneralseldmarschall die
Front ab . Sekunden sind es , die jeder dem
Mann, der dem Führer am nächsten steht, ins
Auge schaut. Schon ist er vorbei . Der Blick
folgt bis zum dritten Mann, dann werden die
Angen geradeaus genommen , wie es die Vor¬
schrift befiehlt . „ Rührt Euch" heitzt es jchlictz-
lich^

EeneralseldmarschallGöring spricht. Es
sind keine unpersönlichen Worte . Hier spricht
der Jagdflieger des Weltkrieges , der den Front¬
dienst in allen, auch den letzten Kleinigkeiten
kennt. Es spricht der treueste Mitkämpfer des
Führers und der Mann, der die neue stolz« Luft¬
waffe aus dem Nichts heraus zu unvergleich¬
barer Stärke geführt hat . So , wie der Feld¬
marschall, find auch seine Generale Männer, die
den fliegerischen Gedanken seit jeher ihr Leben
verschrieben haben und denen wir mit blindem
Vertrauen gehorchen , weil wir ihre Taten
kennen . Ob das drüben jenseits der Grenz«
und des Kanals auch so restlos der Fall ist?

Die Ansprache des Generalfeldmarschaklr
richtet sich zunächst an das Bodenpersonal.
So mag der Oberleutnantdes Weltkrieges , der
Staffelkapitän und letzte Führer des Richthofen-
Eelchwaders auch damals auf den Feldflug¬
plätzen ln Flandern und in der Champagne zu
seinen Männern vom Bodendienst gesprochen
haben . Dent« keiner , es wird schon gehen . Nein,
jede einzelne Funktion mutz präzis« und genau
durchgeführt werden . Bomben , Zünder . Bord¬
waffen und Geräte , Weiter: Ihr mützt Euch
verbunden fühlen mit Euren Besatzungen , Ihr
mützt stolz sein auf Eure Besatzungen . Der
Ruhm ihrer Taten fällt auf Euch. Je besser
und stärker das Fundament der Kameradschaft
ist, desto leichter wird die Pflichterfüllung.

An die fliegenden Besatzungen wendet sich der
Eeneralseldmarschall mit einem Appell , der
mehr eine Zwiesprache zwischen Männern ist,
die durch ihr hartes Waffenhandwerk einander
unlöslich verbunden sind. Keiner von ihnen
wird diese Stunde vergessen . Sie wird nicht
nur am Abend in den Kantinen und Stuben
nachwirken und den Gang der Gedanken und
Gespräche lenken . Das Erlebnis wird sich un¬
auslöschlich einprägen . Und so wie bei uns.
wird es auf allen Horsten sein , die der Feld¬
marschall auf seiner Fahrt besichtigt.

Mag das Warten weitergehen , mag morgen
der Einsatz kommen , die Luftwaffe wird mehr
tun als ihre Pflicht. Sie wird immer tun,
was der Führer und das deutsch« Doll von ihr
erwarten : Sie wird fliegen und siegen.

Sen Singer abgeWen
Mradtberickt unserer kerliuer Sokrlktleltune)

Berlin, 4. März.
T Wegen Körperverletzung wurde ein 34-

jähriger Äusiker zu sieben Monaten Gefängnis
verurteilt Der Angeklagte spielte in emcr
Berliner Kapelle . Ohne Grund kam er in
Streit mit seinem Kapellmeister und bedrohte
ihn mit einem Messer . Als er daraufhin frist¬
los entlassen wurde , wartete er an der Gar¬
derobe und schlug den Kapellmeister mit einem
schweren Aschenbecher aus den Kopf . Dann bitz
er den Geschlagenen in den Mittelfinger der
linken Hand , der so schwer verletzt wukde , datz
er abgenommen werden mutzte. Der Kapell¬
meister konnte längere Zeit seinen Beruf nicht
ausüben.

„Bel ami " mit neun Bräuten
jLigever verteilt)

München, 4. März.
T Vom Landgericht in München wurde ein

gewissenloser Heiratsschwindler zu acht Jahren
Zuchthaus verurteilt. Der 34 Jahre alte Be-
trüger erfreute sich als ..Bel ami " der Gunst
zahlreicher Frauen und Mädchen . Obwohl er
als Besitzer eines Matratzengeschästs bereits
zweimal den Offenbarungseid geleistet hatte,
kümmerte er sich wenig um sein Geschäft. Statt

dessen spielte er lieber den Lebemann . Einer
Frau nach der anderen versprach er die Ehe

und veranlatzte sie zu finanziellen Einlagen in
sein Geschäft. Insgesamt jagte er den Frauen
30 008 RM. ab ; neun „Bräuten" hinterlietz er
autzerdem rin lebendes Andenken.

Furchtbare Leiben einer Artistin
(küxeaer kerivkt)

Frankfurt a. M. . 4 . März.
M Mit welcher Brutalität und heuchle¬

rischen Verlogenheit deutsche „ Internierte" in
England behandelt werden , beweist das Schicksal
einer Artistin, die jetzt nach einem längeren
Zwangsaufenthalt in England durch Vermitt¬
lung der Schweizer Gesandtschaft in ihr«
Heimatstadt Frankfurt a . M. zurückkehre»
konnte. Bereits am Tage des Kriegsausbruchs
wurden ihr von der Ponzei sämtliche Ausweise
und Briese abgenommen . Drei Monate lebte
sie unter einer ständigen Kontrolle , die sich auf
alle Einzelheiten ihres Privatlebens erstreckte.
Wenige Tage vor Weihnachten wurde sie dann
in ein Gefängnis eingeliefert. Dort begann
eine furchtbare Leid >enszeit. Ein«
zum. Tode verurteilte Schwerverbrecherin
war ihre Zellennachbarin . Sie selbst wurde als
Nummer 3000 geführt . Zu ihrer Erbauung
wurde ihr eine Bibel in die Hand gedrückt.
Ein verrosteter Blechteller diente ihr als Etz-
geschirr. Das Essen war ebenso unappetitlich
wie minderwertig. lieber sieben Wochen lebte
sie in dieser Hölle , obwohl man ihr nicht» an¬
deres zur Last legen konnte als dieses «in« :
Deutsche zu sein.
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Bei den Ostfriesen im Felde/ «-» »
T Die Soldaten aus Ostfriesland haben

lange Zeit am Westwall gelegen. Mit den Ka¬
meraden aus allen Gegenden Deutschlands zu¬
sammen haben sie einsam Wacht gehalten, dag
kein Fußbreit Land dem Feinde verfiel. In
Eis und Schnee haben sie durchgehalten, haben
ihren Dienst getan, haben ihre Patrouillengänge
gemacht im Schuhe des sicheren Bunkers, den
sie gemütlich eingerichtet hatten und der sie
gegen die Unbilden der harten Witterung
schützte. Sie harrten der Befehle des Führers
in blindem Gehorsam und festem Vertrauen . Der
Führer traf währenddessen seine Anordnungen.
Er rief alle zu den Fahnen , die an der Front
gebraucht wurden und die in der Heimat ent¬
behrlich waren. Neue Jahrgänge wurden aus¬
gebildet, neue Rekruten lernten auf den Kaser-
nenhöfen die Anfangsgriinde des Soldatenhand¬
werks. Und wenn sie dann eine genügende Aus¬
bildung erfahren hatten , rückten sie ein in die
Front der Kämpfer und machten den Nachkom¬
menden Platz. Das hatte Veränderungen in der

Es entstanden neue Ver¬
bände. neue Regimenter , neue Divisionen, die
die Schlagkraft unseres stolzen Heeres weiter
verstärkten.

Im Zuge solcher Veränderungen rückte unsere
Einheit eines Tages gegen Norden und landete
in Eutin.

Wir Ostfriesen kamen zu unsern Stammver¬
wandten aus der Nordmark zu East und teilen
nun mit ihnen Freud und Leid, sind mit ihnen
fröhlich und kämpfen mit ihnen gegen die Un¬
bilden der Witterung.

»
Es kam der Tag , an dem es für die Kame¬

raden hieß : Abschied voneinander nehmen.
Der Kompaniechef hatte sie noch einmal zu
einem Kompaniefeste befohlen. Zum letzten

aveling
Male wollten die Kameraden, die nun ein hal¬
bes Jahr lang Freud und Leid gemeinsam
getragen hatten , die zusammen im Bunker an
den Schießscharten gelegen hatten , die manchen
Kilometer gemeinsam „gewalzt" waren, für
einen Abend zusammen sein , um die Erinne¬
rungen an die verflossenen Monate auszutau¬
schen, über die Möglichkeiten der Zukunft
sprechen und in fröhlicher Kameradschaft alle
Schwere des Alltags zu vergessen.

Zur Verschönerungdes Festes hatte die Kom
panie die Arbeitsmaiden von Uklei -See einge¬
laden, die ihr Erscheinen davon abhängig mach
ten, daß man sie irgendwie nach Eutin beför¬
dern würde.

Soldaten können alles . So standen vor Be¬
ginn des Festes etwa zehn Schlitten vor dem
Lager, um die Maiden abzuholen. Mit großem
Hallo ging es dann durch die schöne Schneelaiid-
schaft, am Koller See vorbei zum Schloßhotel,
in dem die Kompanie feiern wollt«. Inzwischen
war auch der ebenfalls eingeladene VDM. er
schienen , und unter Leitung des allbekannten
Auricher Musikers Reuter konnte nun das
zusammengestellte kleine Orchester den Abend
eröffnen. Und dann wickelte sich Punkt für
Punkt das Programm ab , das alle sehr befrie¬
digte. Der Chor brachte einige mehrstimmige
Lieder zum Vortrag , wobei Marschlieder und
Kanons , die das Schisferklavier begleiteten,
miteinander abwechselten . Auch ein Sololied
von der Entdeckung Amerikas, das ein Kame¬
rad vortrug , fand großen Beifall : der Arbeits
dienst erfreuten die Anwesenden durch kleine
improvisierte Einakter , die voller Humor wa¬
ren , der Spielmannszug der Kompanie legte
Zeugnis ab von seiner Arbeit in den letzten
Monaten , einige Kameraden führten Hebungen
auf der Matte im Bodenturnen vor — und da¬
zwischen wurde fleißig getanzt.

MIKsIm vurck
»er «nsterdULeMetlter. und ISS wetiere lachende Humoristen au« «Sen <8a»c,. . ^ ' sinns verein« tn der grob" ' Grokdand m>sind ml « «drei, besten Proben lebenrdejadenden Frohsinns ocrel
artigen Lammlung aus 7 Jabrbundertcn „Deutsches Lachen " . _
NX» lulttgen Bildern setz« nur RM I2 .S0. Erl -Ort Halle. Das Geschenkbuch sür
große u. kleine q RM monatlich ohne Ausschlag . ,sium Schauen, Blättern unl
Kinder sür nur ^ Verlesensllr neueLeute. Wer die WunderkraftdergutenLaune t>
sichlebendigribaltcn will, wird immerwieder schmunzelnd zum „Deutschen Lach -n
greisen viele trclwilltge Anerkennungen. Vestaloziibuchbandlun«. HakleL 771

Gesucht zum 1. April wegen Ver¬
heiratung der jetzigen , ältere,
zuverlässige

Sausgehilfin
in kleiner Landwirtschaft.

Frl . Duis , Mitte -Eroßefehn.

Für Eefchäftshaushalt (2 Pers .)
eine erfahr., selbständ . arbeitende

SausgeWin
oder Tagcshilfe gesucht . Selbige
muß auch kochen können , da die
Hausfrau im Geschäft tätig ist.
Zu erfragen unter Nr. 549 bei
der OTZ. , Emden.

Suche zum 1. Mai ein
Mädchen

nicht unter 18' Jahren , für Haus
halt und Landwirtschaft.

Rud . Akkermann jun .,
Nordseebad Borkum, Ostland 3.

Suche zum 1. April oder später
ältere , kinderliebe

SalisgeWln
die selbständig arbeitet , für
Landpfarrhaus Nähe Bremens.
2 Kinder (2 und 4 Jahre ) .

Jutta Heddenhausen,
Schwanewede, Vez . Bremen.

Aeltere, tüchtige
Me

für kleinen Haushalt gesucht.
Emden, Upstalsboomstr. 6, II.

Suche eine ältere , selbständige
SauSgeWln

in gute Jahresstellung.
Frau Jda Müller,

Nordseebad Wangerooge,
Peterstraße 20.

Nach Wilhelmshaven!
Hausgehilfin

ür größeren Haush. ges. weg.
erheir. d. setz . z. 15. 3. od . spät

Zahnarzt Dr . Schröder,
Königstr. 102.

Zuverlässige

SausseWin
zum 1. April gesucht.

Rechtsanwalt Schwartz,
Westerstede i. O., Bahnhofstr.

Zuverlässige
Sausgehilfin

mit Kochkenntnissen z. 15. März,
evtl, früher, für ganz gesucht.

Pukatzki , Wilhelmshaven,
Rosenstraße 9, Fernruf 1194.

Zum 1 . oder 15. April findet ein
Pflichtsahrmädel

gute Aufnahme bei
Geschwister Janßen,

Nordseebad Juist , Domäne Loog.

Wegen Verheiratung der jetzigen
erfahrene, kinderliebe

SauSgeWin
zum baldigen Antritt gesucht.
Zweitmädchen vorhanden.

Frau August Lauw,
Bockhorn i . O.

Für möglichst bald
Sausgehilfin

gesucht.
Apotheke , NordseebadNorderney.

Suche zum 1. April oder 1 . Mai
ein

Pfllchtlahrmüdel
Frau M . Menken,

Dornumergrode bei Dornum.
Mittl . Beamter sucht für flauen
losen Haushalt (2 Kinder : 18 u.
14 Jahre ) zuverlässige

Haushälterin
Schrift!. Angebote unter E 3004
an die OTZ ., Emden.

Wegen Verheir. meiner jetzigen
Hausgehilfin, die länger als drei
Jahre in meinem Haushalt tätig
war, suche ich für sofort oder
später ein zuoerläss . u . fleißiges

Sausmädchen
auf ganz.

Frau Eveline Klett,
Wilhelmshaven, Schulstraße 66.

Fernruf 659.

Zum 15 . März eine junge, tüch¬
tige Hausgehilfin
für alle Arbeiten gesucht.
Schriftliche Angebote erbeten an
F . Jänsch, Kleinerts Bierstuben,

Nordseebad Norderney.
Gesucht zu sofort ein

lan -tvirtfchaftl. Gehilfe
und zu Mai ein

Gehilfe und eine Gehilfin
I . Germann, Süderneuland H.

Suche zum 1. April 1940

drei Tongräber
und

Leute für die Presse
Evert Reins,

Ziegelei Soltberg bei Leer

Wir bitten nochmals um

deutlich geschriebene
Anzeigen

Unleserlich geschriebene Anzeigen
erschweren den Geschäftsgang,
sind zeitraubend und machen

Ihnen und uns Verdruß.

Elntagküken
von schweren , weißen Leghorn
je Küken 55 Pfennig.

Lohnbrut
je Ei 12 Pfennig , kein Schlüpf-
geld.

U. Steen fCramer Nachs .) ,
Geflügelhof Weener.

MlMkllDMM «!

Folmhusen
jetzt bestellen!

Im April und Mai sind noch
einige größere Posten weißer

Leghorn lieferbar.
Bruteier zur Lohnbrut

werden täglich angenommen.

Karin Eiems . Apen.
Fernruf : Augustfehn 38.

Seit 16 Jahren Qualitätsküken.

Gesucht schwere
hochtragende Kühe

und beste
eingetrag . Rinder

mit Leistungsnachweis, sowie
dreiviertelj . Etutfvhlen

ohne Abstammung. Eilangeb . an
Suao Kanßen
Kl. -Waddewarden.

Fernruf Jever 431.

Altes Silbergeld , altes Gold
kauft Hermann Hippen, Aurich,
Markt ? . Ankaufsgenehmigungs¬

bescheinigung 6 40/2228.

WnaWlomMreliilldieM

DMMU .IÜi'WD
Kuhkalb

hat zu verkaufen
Conrad de Buhr,

Jheringsfehn I , Nr . 86.

empfiehlt den außergewöhnlichschweren
Vorangeld - u . Angeld - FuchShengst

„
Gretus

sowie den altbewährten Prämienhengst

.
Advokat

Deckgeld
für „Advokat" 30 .— NM ., tragend 60 .— NM.
sür „Grelus " 35 . — NM ., tragend 85. — NM.

Der Bauer Herr U. Reershemius , Pilsum, will wegen
Ausgabe des Betriebes

am Freitag, 8 . März 1940
«achmittags 1.30 Uhr beginnend,

in seinem Platzgebäude in Pilsum die gesamten vorhandenen
landwirtschaftlichen

MMinen un» SM « !
3 Ackerwagen , 1 Viehtransportwagen , 3 Erdkarren. 1 Drill -!
Maschine „Apoldania"

, 1 Heuwender, 1 Heurechen , 1 Mäh¬
maschine „Eormic"

. 1 Hackmaschine mit Borderkarren, 1
Kunstdüngerstreuer, 1 Eambridge - Walze, 1 Glattwalze , 1
Extirpator , 1 Kultivator , 3 Fuhpsliige, 2 zweischar . Pflüge,
1 Tiespslug mit Vorschar , 1 Häuselpslug, 1 Reihenegge,-
6 Beiteleggell, 3 fünsb. Eggen, 2 vierb. Eggen, 1 Drei -!
selderegge , 1 Unkrautegge, 2 hölz. Eggen, 1 Wiesenegge,
1 Ackerbürste , 3 Ackerschlitten , 1 Mollbrett mit Kette, 1
Rübenschneider, 1 Windfege, 1 Dezimalwaage, 1 Park¬
wagen, 3 Wagenhecken . 3 Paar Wagenkreiten und Planken,
Wagenknüppel, ca. 800 Kleerenter, 1 Düngerkarre, 2
Futterkisten, 1 led . 2sp. Geschirr , hänfenes und ledernes
Pserdegcschirr, 5 Silte , 2 eis. Fohrden, Hornrichtapparate.
Kuh- und Pserdeketten, 1 Kälbersuttertrog , Futterblöcke, 1
Butterkarne , Milchtransportkannen, Milcheimer, verschie¬
denes Drainagematerial , ca . 50 Hühner;

ferner : 3 Kleiderschränke . 1 Küchenausziehtisch , 1 Studentisch,
1 Eckschrank, 1 Spiegel mit Konsole, 1 Vllcherbort, 1 Flur¬
garderobe, 1 Feldbett. Bettzeug. Lehnstühle, Küchenstühle,
1 großer Küchenherd . 1 Rackje und was sonst da sein wird,

öffentlich meistbietend auf sechsmonatige Zahlungsfrist verkaufen
lasten . Besichtigung vorher.

empfiehlt den sehr schönen , schweren , aus einem der besten Olden¬
burger Stutenstämmen und von dem berühmten Vererber „Gerol¬
stein " stammendenHengst

„
Germilf"

der in Oldenburg mit Vorangeld ausgezeichnet und staatlich
gekört und mit Genehmigung der Körungskammer in Ostfries¬
land eingeführt wurde. Deckgeld 30.00 RM .. tragend 85.00 RM.

bücktcnburgcrwcg klr . j
kernrut 651.

Ckorrktcr . siignungs . /kuverlässigkeitsprütung nack cicr Hanä-
rckritt . - ^ icktix bei ? ci5onolcin5 »e >Iung . Kerala uvct bke-
dersrung . - Lcwisscnkatte Arbeit , I. llctercnrev . — Unter¬
lagen : lAinciertcns 20 teilen kintcnrckritt unä Lcburtsciatum
käglick IO—1uaä6 —8 Okr . blüneil . 1 sckritti . 5 u. 10

Pewsu m. T. Alberts, Preußischer Auktionator. ^

Albkkl !Megkk , z. Zt. im Heeresdienst

Annegret Meyer geb . Elihoff
zeigen in dankbarer Freude die glückliche
Geburt eines tranigen Junge « an

Leer, den l . März 1940
z. Zl . im Kreiskrantenhaus

Angeldbulle

Bettle,
Züchter: I. Janßen, Wybelium

Bater : ls Angeldbulle „ Almerich"
, Mutter : 4 .2l »/y

Vaters Mutter : 4 06 °/», Großmutter 3 . 95 °/»
deckt sür LL .VO Derkalber ausgeschlossen.

Srtmerlum . D. S . Sagcna . I
/vntkiolie KekMotmacsiUsigen

Regierungsbezirk Aurich

TtkMllbk

lemxumzsste clen 1 . 1940
Statt desonäerer Atitteiluag.

bleute nsckmilksz, 4 .30 lülrr . entsckliel
83nlt in clem Ilerrn , nuck leurrer Kranlr»
beit, meine liebe, xute IHau

^ ntje I-vesing
god . Onul»

im Alker von reicklick Ob sslnen.
In tieler Trauer

k. k . lMW Nil fWill«
Oie Lcercligung iinciet am lAiitwocb 6. blärr,

um 2 Okr statt.

Die Sonderzuteilung von Tee in dem Regierungsbezirk Aurich , s
der Stadt Wilhelmshaven , dem Landkreis Friesland , den frü¬
heren Aemtern Westerstede und Friesoythe und dem Altkreise
Aschendorf einschließlich der Gemeinden Vockhorst . Esterwegen,
Surwold und Börger ist für die Versorgungsberechtigten vom
35. Lebensjahr an aufwärts für die Zeit vom

11. März bis 7. April 1840 mit 40 Gramm
auf den Abschnitt 5 der besonderen Teekarte

freigegeben. Der Preis für den durch die Tee-Berteilungsstelle
über den Einzelhandel verausgabten Tee beträgt 38 Pfg . für je
40 Gramm. Die Teekarte gilt nur für den angegebenen Vezirk.
Es wird darauf hingewiesen, daß die Ausgabe von Tee durch die
Kaufleute vor dem in den jeweiligen Aufrufen festgesetzten Ter¬
minen verboten ist.

Emden, den 2. März 1940.
Zugleich namens der Herren Landräte des Rkg. -Bezirks Aurich:
Der Oberbürgermeister. — Ernährungsamt Abt. L — Renken.

Ellert , ciis uns bei clern Heimgangs unserer lieben

blntscklskensn ibrs wokltuencle Deilnabms bewiesen
baden , ckanken wir berrlick.

fsmilie öernksr «! öleelier.
I-eer , eien 4. lVlsrr 1940.

Irauerbriefe
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Seilern und deute
otz. In der letzten Woche haben die G ä cten

wieder ein anderes Gesicht erhalten. Die Schnee¬
decke ist verschwunden , die wochenlang die braune
Erde verhüllte . Zwar ist der Boden noch sehr
feucht und aus niedrig liegenden Grundstufen
hat das Schmelzwasscr , weil es nicht schnell genug
abfließeu konnte, einige kleine llebsrschwemmungen
hinterlasjen - , Immerhin befindet sich aber der Gar-
teu nunmehr wieder in einem solchen Zcrstaud,
daß der Besitzer schon an seine Bearbitung zu den¬
ken beginnt . Nachdenklich wird dieser und jener
Gartenfreund sein Grundstück betrachte » und über¬
legen, wie er es in diesem Jahre ausnutzen soll.
Dabei ist er sich dessen bewußt , daß er in diesem
Jahre besondere Verpflichtungen hat
und es in der Kriegs; - !! wohlüberlegt sein muß,
was gepflanzt und gesät werden soll.

In dieser Zeit soll das Land möglichst tn weite¬
stem Maße der Ernährung dienen . Da darf es also
Nicht Vorkommen, daß größere Landstücke brach
liegen oder vielleicht so bepflanzt werden , daß der

ES wird verdunkelt:
Montag , 4 . März : Bon Sonnenuntergong 18M

Uhr kn» Tonneuanfgcmg 5. März 7.0» Uh».

Nutzen in keinem Verhältnis steht zu dem , was er¬
reicht werden könnte bei einer sachgemäßen , wohl¬
überlegten Bearbeitung. Von selbst sagt sich ja
auch mancher Gartenbesitzer , daß er diesmal mehr
daran denken muß , wie er zusätzlich Ge¬
müse ziehen kann . Denn wenn auch in Ken Ge¬
schäften noch genügend zu kaufen sein wird , so be¬
findet sich doch die Familie, die ihren Küchenbedars
zu einem guten Teil voni eigenen Gründ und Bo-
dn decken kann , im Vorteil. Ans diesen tieber-
legungen heraus wird auch so mancher Garten¬
freund dieses und jenes schöne Plätzchen in seinem
Garten, das bisher mit Blumen nnd Ziersträu¬
chern bepflanzt war, opfern , »m es in einen N n tz -
garten nmzuwandeln. .

Rechtzeitig ist nun zu überlegen , wie die Aus¬
nutzung des Gartens in der vorteilhaftesten Weise
erfolgen kann , Wer schon in dieser Zeit sich einen
Bebauungsplan zurcchtlegt nnd dabei be¬
rücksichtigt, daß er Gemüse dringender brauchen
wird als große Blumenbeete , wird nnzwei 'rlhast
der Klügste sein.

Auch die Wehrmacht hat nngeordmt, taß
Überall da , wö zur Belebung des Landschailsb 'ldes
Und zur Verschönerung baulicher Anlagen Anpflan¬
zungen erforderlich sind, Obstbäume und frucht¬
bringende Sträucher nngcbaiit . werden nnd für
Gemüse und Gewürzkräuter Boden
freigemacht wird. Es kommen dasür solche Aer-
slächen in Frage, die nicht die Würde einer An¬
lage besonders znm Ausdruck bringen sollen . Die
Erweiterung der Nutzflächen ist nach Aiiw .äsuug
des Oberkommandos auch sür die Kleinticrhiltung
erforderlich . Dabei wird auf die Vergrößerungder
Kaninchenzucht großer Wert gelegt , weil sür sie die
Futtersrngc am leichtesten zu lösen ist.

khttnlttuzk f8r drei Generalisnen
otz . Wir berichteten vor einiger Zeit über den

recht seltene!! Fall aus Konstanz , daß Müttern
dreier Generationendas Goldene Ehrenkccuz ver¬
liehen worden sei . Wie wir heute durch Zuschrtfl
eines Landsmannes im Reich erfahren, findet sich
dieser Fall auch tn unserer engeren Hei¬
mat: Für je zehn Kinder wurde daS Goldene
Ehrenkreuz der Witwe Antje Aden in Be¬
ningafehn (8b Jahre alt ) und ihrer Tochter
Eatharina Bau mann in Neuefehn (58
Jahre alt) verliehen , desgleichen sür nenn Kinder
der Enkelin Helene Schmidt in Ceciliengrooden
bei WilhelMhaven (86 Jahre alt ) . Dieser äußerst
seltene Fall verdient besondere Beachtung und zeigr
den ungeheuren Opfermut, aber auch den Lebens¬
willen mancher ostfriesischer Mütter.

2210.72 Reichsmark gesammelt
otz. Am Sonnabend nnd Sonntag waren die

Mitglieder des Reichsluftschutzbundcs , des Reichs¬
bundes der Kinderreichen nnd der NSKOB .zur
.Straßusaminliing angctrcten. Die anspre¬
chenden Abzeichen fanden schnellen Absatz,
so daß die eifrigen Sammler am Sonntagabend
das Ergebnis von 2210 .72 RM. erzielt batten,
und zwar tn der Ortsgruppe „ Harderwykenburg"
728.67 RM., tu der Ortsgruppe „Leda " 710 .^1
RM. und in der Ortsgruppe „Am Dock " 771 .24
Reichsmark.

MW Milk - kill WM
Hauptschriftleitertagung in Oldenburg

Nachdem in Wiesbaden eine außerordentlich be¬
deutsame Kriegstagungder deutschen Presse tn An¬
wesenheit der Männer der Propaganda-Kompa¬
nien und mehrerer Hauplschriftlciter der Heimat¬
redaktionen durchgefnhrt wurde , bei der Dr . Diet-
r i ch wesentliche Angaben über die Pressepolitik im
Kriege machte , fand mm auch im Gau Weser -Ems
ien der Gauhauptstadt Oldenburg eine
Hauptschriftleitertagung des Neichspropaganda-
amtcs nnd des Gaupresseamtes statt . Zu dieser
Tagung waren die Hauptschriftleiter auch der
kleinste» Zeitungen vollzählig erschienen . Sie er¬
hielten sowohl durch den außerordentlich auf¬
schlußreichen nnd lebendigen Bericht des Gaupresse¬
amtsleiters, als auch durch eine anschließende
Aussprache einen umfassenden Einblick in die
Kricgsausgaben der deutschen Presse , so daß es
ihnen künftig möglich sein wird, ihre Zeitung
noch lebendiger und kampssreudiger zu gestalte »,
als es bisher schon der Fall war. Mehr denn je

ist in dieser Kriegszeit die Tageszeitung Spiegel
bild des Geschehens.

Nach einer kurzen Begrüßung der Haupischrisb
leiter des Gaues Weser -Ems durch den Preße-
refereiiten des Ncichspropagandaamtes, Partei
genösseFronja, sprach Gaupresscamtsleiter A ß >
ling über die Führungsaufgaben der dent>
scheu Presse . Ec führte unter anderem sinngemäß
aus : Es muß noch mehr berücksichtigt werden , t
sich Deutschland heute in einem Kampf nm Sein
oder Nichtsein befindet . Der Kampfgeist der
Wehrmacht und der Partei mit ihren
Gliederungen soll sich täglich von neuem wider,
spiegeln im Bild der deutschen Tageszeit»ngckii.
Größte Aktivität ist am Platze . Der Krieg ist uns
aufgezwungen worden , wir haben den Fehde¬
handschuh ausgenommen , nm den uns augreisen-
deu Gegner so zu vernichten , daß er niemals wie¬
der in die Lage kommen kann , das Leben der
Nation zu bedrohen.

MtlMWWsM hat WW MkUtW
Sicherung einer guten Obsternte in diesem Jahre

otz . Allmählich rücken wieder die Tage und
Wochen heran, wo es heißt , Vorbereitungenfür die
Garten- und Feldbestellungen zu treffen . Die
Sicherstellung unserer Ernährung fordert den
Einsatz aller zur Verfügung sichende» Kräfte: denn
nach dem Befehl des Generalfeldmarschalls Göring
darf kein Hektar Land unbenutzt bleiben . Neben
den Bauern nnd Landwirten haben auch die Be¬
sitzer von kleinen und kleinsteuAcker»
grundstü ' cken die Verpflichtung , so viel wie
nur irgend möglich ans dem Boden herausznhokcr .̂

Von nicht zu iintorschätzender Bedeutung Ist
beule die besondere Pslegc der heimischen Obst -
gärten. Es muß alles getan werden , daß wir

> auch im kommenden Herbst uns wieder eine gmc
! Obsternte sicher».
, I » diesem Zusammenhang kommt im Augenblick

der Bekämpfung der Blutlaus erhöhte Bedeutung
zu . Nach einer Verordnung des Regicruiigspräsi-
deuten in Aurich sind die Eigentümer und
Nutzungsberechtigte !: von Apfelbäumen jeder Zw.

hnngsart verpflichtet , . im Winter die Apfelbäume
gründlich von Blutläusen zu befreien und im
Frühjahr und Sommer auftretendeBlutlausaiisied
lvngen sofort zu vernichten . Rechtzeitig muß daS
blutlauskrebsige Geäst ausgeschnitten , Blutlaus
krebs an Stämmen nnd dicken Acsten ousgemeißslt
werden . Die ausgeschiedenen Aeste und alle so»
stigen Teile sind sorgfältig zu sammeln und zu ver¬
brennen.

Alle Eigentümer und Nutzungsberechtigten von
Apfelbäumen müssen sehr sorgfältig Vorgehen , du
mit gesunde Teile der Obstbäume nicht bcsichüdigr
werden und die von den Schädlingen befreiten
Teile eine solche Behandlung erfahren, daß die
Obstbäume auch wciterbin. Frucht tragen. Es wird
sich sür manchen Obstbaumbesihcr -nnpschlen,
einen Fach in a n n zu Rate zu ziehen : denn es
muß erreicht werden , daß auch in diesen, Jahre
alle zur Berfipung stehenden Obstbäume durch gute.
Pflege wieder wie im letzten Jahre reiche Früchte
tragen.

. des WrllWbMs
Ein He' tar Raps bringt zwölf bis sechszehn Zentner Fett

I » sei :,er Ansprache an das deutsche Landvolk Kal
Gcneralseldmarschall Hermann Göring die Pa¬
role sür die Erzengungsschlacht -ausgegeben , c- ie
lautet: . Jeder Hektar wuß misgcnutzt werden . Alles
ist ans Höchsterträge einzustellcn . Wer extensive
Wirtschaft betreibt , versündigt sich am deutschen
Volk. Das wichtigste ist die Ausweitung des
O c l s r u ch t a » b a >i c s !"

Wariiin gerade Oelfruchtandau ? Er soll dazu bei¬
tragen , die Fettlücke zu Überdrücken, Schon m den
letzten Jahren ist die Anbaufläche von Raps und
Rübsen ständig gestiegen. Diese Steigerung aber
genügt noch nicht , und desbnlb ist die Anordnung
getroffen worden , dnß die Anbausläche aus minde¬
ste »? 260 006 Hektar gebracht wird . Unsere Ans-
landsabhnngigkmt haben wir im letzten Jahr von
60 auf 45 v . H . hcrabgedrückt , daS genügt aber noch
nicht, die Senkung muß ständig weiter vor sich ge¬
he,» damit wir sür jede Kriegsdauer gerüstet sind.
Ei » sehr wesentliches Mittel dazu wird gerade die
Anbausteigerrmg der Oelsaaten sein, denn mit ihrer
Hilfe ist es möglich, sofort Fett tn größeren Men¬
gen zn schassen . Zwar kann die Steigerung der
Fctterzengung auch über die Kuh und das Schwein
vor sich gehen, aber sie ist eben ein Umweg und
jeder Umweg kostet Zeit , die wir nicht haben . Lie¬
fert ein Heltar Ackerland aus dem Wege über die
Kuh etwa SO lg Butter , so bringt bei . der
Schweinemast die gleiche Fläche etwa IbO kg
Fett , während ei» Napsseld 13—16 Zentner rei¬
nes Fett liefert , wozu bei dcni Napsbaner »och der
Vorteil hinzukommt , daß er Oellucheri sür sein Vieh
bei der Ablieferung der Rapsfrucht zurückerhält.

Wichtig ist natürlich nicht der Anban allein über¬
haupt , sondern auch die Nvtweiwigkeit , alle Maß¬
nahmen zu trefsen , daß wirklich dis höchstmöglichen
Ertrage herausgeholt werden , soweit das unabhän¬
gig von dem Einwirken der Natur geschehen kann.
Hier müssen die deutschen Imker imthclstn , weil
ohne Bienen , die die Napsblüte bestiegen und die
Befruchtung vornehmen , ein solcher Höchstertrag
nicht erreicht werden kann . Was an Bienenvölkern
nur irgendwie verfügbar ist, muß an die Raps¬
und Rübscnfelocr gebracht werden . Andererseits
darf mau aber natürlich nicht vergessen, daß dann,
wenn Raps und Rübsen blühen , auch die Obstbäume
in Blüte stellen »nd daß deren Ertrag in gleicher
Weise von dem Bicnensluge abhängig ist. Es geht
also nicht rin . daß Obstbaugebieie von Bienenvölkern

" " "
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Zehn ostsriesische Hörer erhalten das Diplom

otz. DaS Leistungsprinzip lst eine Grundlage na¬
tionalsozialistischer BeamtenpolMk geworden . Die
Berwaltnngsgkadenüen haben die Ausgabe, hie Be¬
amten des gehobenen Dienstes wissenschaftlich her¬
anzubilden . 1S3 « richtete die Verwaltungs -Akademie

, i>w Zweig st elle tn Emden ein . die
^ Unterstützung der Regierung , der ostsriefi-

t -recse und der Stadt Emden ein sieben Seme-
Studium durchführen konnte. Die

ticki-a Staatsrecht , bürgerliches und öfsent-

Dr m^ ertung lag in Händen des Professors Dr.

Köln und seit dessen Berufung nach
tvirti ^!Ät «? .Ä ^ Rr Dr , Müller, dem Direktor des

st» >n st!chastlichcn Instituts in Münster.
Dullt»« ,-- . des Studiums unterzogen sich zehn
«. Mer der Verwaltunas -Diplom -Prüfung , die am
Sitzung , a>N einer mündlichen Prüfung im Großen

w'ngssaal de , Emder Rathauses ihren Abschluß

fand . Den Vorsitz hatte Studienkeiter Professor Dr.
M ü l l e r , außerdem griffen die Dozenten Professor
Dr. Hügel mann, Professor Dr. Elle ring-
marin, Professor Dr. Schumann und Prvsessör
Dr. Kaser ein . Au? Bremen war der stellvertre¬
tende Leiter der Verwaltungs -Akademie Bremen,
Präsident Dr. Dannarsch, erschienen.

Auf Grund der Prüfung erhielten das Verwal¬
tungs-Diplom : Kreisbaumeister Mkermann -Norden,
Telegraphen -Ober -Jnspektor Dtrksen -Emben , KreiS-
inspektor EggerS - Leer, Telegrapyen -Vber-
Jnspektor Grimmert-Oldenburg , Oiberrentmetster
Aanßen -Aurich, Kreisinsvektor Kuhlmann,
Leer, Stadtmspektor Orth-Gmde« (Pewsum), Ren¬
dant Sikken-Norden . Landesinspcktor Weber -Olden-
bura, Eggers, Janßen, Orth und Sievert be¬
standen mit gutem Erfolge.

Der Stiidienletter der Akademie schloß die Zweig¬
stelle Emde» und sprach die Hoffnung aus, daß es
tn kommenden Jahren möglich werde, eine« zweiten
Studienlehrgangdnrchzuführen.

entblößt werden - Das wird ober auch nicht gesche¬
hen, denn dasür sorge» die imkerltchen Verbände,
daß unser Obsternte ebensalls gesichert bleibt . Auch
dort , wo nicht geschlossene Obstbauacbietc bestehen,
wird der Imker stets eine Anzahl Völker im Dorf
oder in der Stadt zurücklassen. Hier tun cs aber
di« schwächeren Völker.- dies! chs owiesv für die Raps¬
tracht nicht eigenen . Siesi nd aber immer »och stark
genug um die estäubung der Obstbäume nnd Bee¬
rensträucher vornehmen zu können . Je Hektar RapS-
seld muß aber eine Mi » de st za hl von vier
Bienenvölkern bereit gestellt werden.

MeldevWt skr Mitglieder der RbDAP.
Der NS>Goudienst Weser -Ems weist noch ein¬

mal auf die Bestimmungen .über die Meldepflicht
für Mitglieder der NSDAP , hin . Danach sind
Mitglieder der NSDAP . , verpflichtet, . Woy-
n u n g s ä n d e r u ii g e n innerhalb von drei Tu¬
gen ihrer zuständigen Ortsgruppe zu melden . Die
Meldung über die A e n d er n n g des W c h n -
sitz es kann auch schriftlich beim zuständigen
Block- oder Zellenleiter der Ortsgruppe erfolgen.
Sind der Parteigenosse oder die Pacteioenoist»
selbst verhindert, die Meldung über . die erfolgie
Wohnungsänderunqvorzunehmeu , so können sic
einen schriftlich Bevollmächtigten zur Vornahme
der Meldung beauftragen Bei der Abmeldung er¬
hält der Parteigenosse oder die Parteigenossin eine
AbmeldebeschciniauNg , die zugleich zur Anmeldung
bei der Ortsgruppe in dem neuen Wohnort dient.
Ohne die ordnungsgemäßbei der alten Ortsgruppe
ausgestellte Abmeldebeschemigung kann der Partei¬
genosse als Mitglied der NSDAP , bei de: neuen
Ortsgruppe nicht weitergeführtwerden . Es ist da¬
her Pflicht eines jeden Parteigenossen , sich bei sei¬
nem Fortzug ordnungsgemäßumzumclden und in
den Besitz der Abmeldcveschcinigung zu setzen , da-
mit ihm bei der neuen Ortsgruppe bei seiner Wei-
terführung als Mitglied keinerlei Schwierigkeiten
erwachsen.

otz . Ehrung von Gefolgschastsmitgliedern . Aus
Anlaß der 25jährigen Beschäftigung beim Wasier-
straßenamt Emden haben das Treudienst -Ehrci !-
zeichen 2.

'Stufe (Silber) erhalten: der Heizer
Hinderikus Antons in Neermoorer -Kolonke,
Matrose Johann H . Prahm in Ostrhauderfehn,
Heizer Poppe Rinderhagen in Harsweg,
Arbeiter Jürgen Bauers seid in Emden »nd
Steuermann Reiner Nordbrock in Warsings¬
fehn.

NrMe °öA . an ker Front
Die Männer der SA .-Gruppe Nordsee , die den

feldgrauen Rock tragen, versanunelten sich kürzlich
mit ihrem Gruppensührer in einem größeren Orr
Westdeutschlands . Sie waren zum Teil aus kilo¬
meterweiter Entseruung erschienen , um dieses
Tressen zu erleben , SA .-Sturmbattuführer Kredo»
dünkel, der als Hemptmauu im Wehrdienst
steht, begrüßte den Gruppenführer und gelobte , daß
alle SA .-Äänncr im feldgrauen Nock den wahren
Frontgeist verleben wurden . SA . -Gruppenführer:
Böhnicker führte in seiner Ansprache -aus, daß
er die Aufforderungzu diesem Treffen besonder»
begrüßt habe . Es sei selbstverständlich , daß jeder
SA .-Mann bester Soldat sein müsse. Anschließend
an die Ansprachen fand ein Kamcradschaftsabenv
statt , der vom alten SA .-Geist getragen war.

IW!
Zehn Regeln skr Ken kinlsns

Die Reichsfrauenführerin Fra » ^ Scholtz ' »
Klink hat folgende zehn Regeln für das Ve^
halten den Volksgenossen beim Einkauf ausgestellt,
die überall beherzigt werden sollen;

Die eink au sende Hausfrau soll .-
l . Nicht ausbegehren , wenn im Augenblick iin La¬
den Pas Gewünschte nicht vorhanden ist ; 2. keine
Anbiederungsversuche gegenüber dem Kaufmann
machen ; 6 . nicht mehr haben wollen als andere
bekommen ; 4 . kein Wettrennen von Lu«
den zu Laden unternehmen, um das zn er«
Haschen, was man auch zu Friedcnszeiten nie ge¬
laust und gebraucht hat ; 5 . nicht in de«
allerletzten Verkaufs stunden ein-
kaufen; 6 . Rücksicht auf die berufstätige Frau
und ihre knapp bemessene Einkaufszeit nehmen;
7 . mehr Verständnis für Ladenschluß - und Laden«
zwischcnschlußzeiten haben.

Vom Kaufmann wird erwartet, daß
er : 1. bis zur letzten Minute liebenswürdigbleibt
und 2 . seine persönlichen Shmpathien nnd Anti¬
pathien nicht allzu deutlich zum Ausdruck bringt-

Für Kauf mann nnd Kunden aber
gilt: Auch bei Schwierigkeiten die Rnhe bewah¬
ren und nie den Humor verlieren.

Unsere Marin« siegreich
ötz. Die gestern in Leer durchgcführten Vergleicht«

kämpfe zwischen der Schiffsstnminabteilnng Leer
und dem Standort Glückstadt endete mit einem
Sieg unserer „blauen Jungen " in der Gesaintwertung
217 zu 173 Punkten . Wir werden »wogen nu-sühr»
: ici>cr über die gut besuchte Veranstaltung berichte« .

Arbeitstagung des NSRL.
otz. Der Kreisführer des NSRL ., Großkreis Leer,

hatte die Vcreinsführcr seines Bezirks zu einer Bf
svrechung sowie über die Berichterstattung der Ol¬

denburger Tagung nach Leer eingeladen . Aus dem
Bericht des KreissportwartK ging hervor , daß dt»

Bcztrkssvortleitung auch i» der Kricgszeit die Wei«
teAüHrung des Sports , sowie die Abhaltung sport«
sicher Veranstaltungen aller Turn - und Sportver¬
eine im Rahmen von Sportgemeiiiscl ^ ften für not¬

wendig hält . In der allgemeinen Aussprache der Ber-
cinSvertrcter wurden die Schwierigkeiten in lieutiger

Zeit htnautzgestcllt, der Wille zur Weiterarbeit tm
Rahmen des Möglichen wurde jedoch von den Vertre¬
tern der Fußball - , Turn - und Nuderber»
eine bekundet und der Mitwirkung der hiesigen
Turner und Sportler beiderlei Geschlecht) bei de»
demnächst stattfindcndcii Gemeinschaftsver»
a ii st a l t u n g zugcstimmt . Die Vorarbeiten zu die¬
sem Ta » werden sofort ausgenommen weiden.

Besonders besprochen wurden hje Waldlauf»
Meisterschaften, die in Leer zum AuStrag ge¬
langen uns die sowobl den Meister im „Einzel " altz
auch in der Mannschaft ermitteln sollen. Au diese»
Meisterschaften können auch verein slosc Sport¬
ler und Sportlerinnen tcilnchmen . Der Hauptlaus
für Männer geht über 4060 Meter , er führt durch
den Julianenpark . Tie Strecke für ältere Sportler
sowie für die Hitlerjungen beträgt 2000 Meter , fü»
Sportlerinnen 1006 Meter und für das Jungvolk
866 Meter.

otz. Von der Fähre Leerort . Der Bootsverkehr ist
in vollem Gange . Es ist damit zu rechnen, daß bi«
Püute ab Mittwoch in Betrieb gesetzt tverden kann.

otz . Von der Ortsgruppe Leer „Leba" . Heut«
abend findet eine Tagung sämtlicher Amtsleiter,
Zellen -, Blockleiter und Blvckhclfcr statt.

otz. Heisfelde . Kamcradschaftsabeud de»
Feuerwehr. Einmal tm Jahr z» einer gesellige«
" :ier zusammenzukommeii, ist das gute Recht de»

ehr, die in freiwillig ichernonnncnem Dkeust an de»
Volksgemeinschaft immer bereit steht, cinzugreifcn und
zu helfen, wenn sie gerufen wird , Aus dem weitere«
Umkreis waren Feuerwchrkameraden und Freunde er»
schienen, die dazu beitrugen , daß der KameradschrftS»
abend unserer Wehr zu einem vollen Erfolg wurde.

otz . Logabrrum . I n g e n i c u r - P r Ü f n n >
bestanden. Der Studierende Johannes Licht«
sinn bestand au den technischen Staatslehra»stal<-
tcn zu Hamburg die Ingenieur -Prüfung aH
Elektroingenieur,

otz . Weener . R e i chs st ra ß c n sa in m l « nq.
Die fünfte Reichsstraßensammlung erbrachte tn un¬
serer Stadt den ansehnlichen Betvcg von 368.13 RMtz

Kundgebung
..Zu*otz . Weeuer . Oeffentliche

Am Donnerstag führt die Partei im Hotel
Weinberg " eine Kundgebung durch, in der KreiL«
leiter Schümann über das politische Geschehe«
nuferer Zeit sprechen wird.

lickte polttkclie sttelilungen
Englands Knute über Indien

Die Moskauer TelegraphenagenturTaß berichtet
aus Kabul, daß die Engländer eine militärische
Strafexpedition nach Wäziristan ausgesandt
haben , die ihre Aktionen gegen die eingeborenen
Gebirgsstämnke bereits ausgenommen hat. Am 21.
Februar haben die Truppen einen Angriff gegen
die Stämme der Achmedsas unternommen. Eine
zweite Kolonne führte unter Einsatz von Artülcrw
einen Angriff aus Damm durch . Diese Kolonne

konnte jedoch infolge des hartnäckigen Widersia ««
des bis jetzt nicht weiter Vordringen.

Blutige Zusammenstöße in Argentinien
Bei Wahlen in verschiedenen Provinzen Arge««

tinims kam es zu blutigen Zusammenstößen . I«
der Provinz Santa Fü fand ein Fenergesecht
statt, bei dem vier Personen getötet und sieben
schwer verletzt wurden. In der Provinz Bueno»
Aires wurde rin nationaldemok

'
rattscher Senats»

erschossen. Eine weitere Verschlimmerung der in«
ncrpolitischen Lage wird befürchtet.



SMMll MMN!
Bor ^ ereitung einer umfassenden Aktton

MtelMle i» MsuWhll
»tz . Durch Beschluß des Ministeriums der Kir.

ihen und Schulen wird ab Ostern 1940 die Habere
BürgerschuleAugustschn zu einer Mittelschule
umgewandelt und zu einer scchsklassigen Anstalt
» nsgebaut . Die Mittelschule Augustsehn ist die
chnzige Mittelschule des Ammerlandes. Sie ver¬
mittelt ihren Schillern mit dem Zeugnis der so¬
genannten mittleren Reife einen abgeschlossenen
Bildungsgang, der ihnen die Voraussetzungen lie¬
fert für den Eintritt in die Lansbahnen des ge¬
hobenen mittleren Dienstes . — Außerdem läuft ab
Kl . 3 ein Latcinzug für solche Schüler, die später
an einer Oberschule das Abitur zu erreichen geben-
ken. Diese Schüler durchlaufen hier in Augustfehn
die Kl . 1—4 der Mittelschule , haben in den Klassen
3 und 4 Lateinnnterricht, um dann aus der
Klasse 4 mit einer Prüfung in eine Oberschule
siberzugehcn . — AnS allen Kreisen , die ein Inter-
esse an

'
der Mittelschule Augustfehn haben , beson¬

ders in den ostfriesischen Nachbar-
gemcinden, wird die oben erwähnte Rege¬
lung begrüßt.

Mer MM Meitsslsidell
Ende März wird ein Wechsel in der Besetzung

der Lager des weiblichen Arbeitsdienstes vollzogen.
Die Maiden, die so tapfer den Winter durchgehal-
ten haben , werden abgelSst und es kommen jetzt die
heran, die im vergangenen Herbst gemustert sind
aber noch nicht cinberufen weiden konnten . Auch
die Abiturientinnen haben si^ vor dem
Hochschulstudium jetzt wieder zum Arbeitsdienst
z» melden . Außerdem kommt ein großer Teil der
Maiden weiterhin freiwillig . ES liegen bereits so¬
lle ! freiwillige Meldungen vor , daß die Zahl der

Mütter, tut Eure Pflicht!
Folgt der Anordnung des Führers und
helft mit im Kamps gegen die Rachitis
Englische Krankheit ) . Kommt mit Euren
Kindern zur ärztlichen Untersuchung in
das Staatliche Gesundheitsamt, wenn Ihr

dazu schriftlich ausgefoedert werdet.

Maiden, die schon im Herbst erheblich znnahm,
wieder erhöbt werden kann . Weitere Lager sin»
inzwischen hergerichtet worden — ihre Zahl wird

, »noeiübr 2000 betragen — so daß für daS neu»
albjahr zum ersten Male über 100000 A r »
eitSmaidcn ausgenommen werden können.
Jni Herbst soll sogar die Zahl der ArbeitSmaiden

aus 130 000 steigen.
otz. Popenburg. W un schlanz c r t. DoS auch

an dieser Stelle wiederholt angekündigtc 2. Wunsch¬
konzert zu Gunsten des KricgSwinterhllsSwerlS
brachte auserlesene Musik. ES sirin mehr las 2060
RM . zusammen. — Aus der Bewegung. Bei
Hllliiig am Nntenende findet am heutigen Montag¬
abend 8 Uhr eine Versammlung der Ortsgrlchpe
Vapeubuvg -Untcnendc der NSDAP , statt , die mit
» wer VerpslichtiingSfeicr verbunden sein wird und
ln der auch zwri Filme gezeigt werden.

Die Erfassung der Altstoffe und der Absallstoffe
und ihre Wiederverwertung im Kreislauf der
Wrischast ist in Deutschland in den letzten Iah - ,
ren stark gefördert worden . Daß diese Aktion im
Kriege ihre ganz besondere Bedeutung erhält, be¬
darf keines Nachweises . Es handelt sich dabei um
gewaltige Mengen scheinbar wertlosen Gutes, die
aber in ihrer Summierung volkswirtschaftlich eine
bedeutende Rolle spielen . So sind im Jahre 1039
allein 1,1 Millionen Tonnen Altpapier zur Ver¬
arbeitung gebracht worden und dafür sind ent¬
sprechende Mengen von Cellulose und Holzs hliss
eingcspart worden . Für die Devisenbewirischas-
tung will das viel bedeuten . Man muß weiter be¬
rücksichtigen, welche Bedeutung die Textilabfälle
für die Reißwolle haben , daß die großen Mengen
von Knochen einen wichtigen Rohstoff zur Her¬
stellung von Phosphor und Glyzerin bedeuten und
daß Schrott für unsere Rüstungsindustrie außer¬
ordentlich wertvoll ist. Daher wird jetzt die
Sammlung der Altstoffe und Absälle
großzügig organisiert mit dem Ziele,
die totale Erfassung dieses Materials im ganzen
Reiche durchzuführen . Noch jetzt werden erhebliche
Devisen an daS Ausland für die Einfuhr von Alt¬
papier und Schrott gezahlt , das muß in Zukunft
überflüssig sein.

Um die neue Aktion von vornherein auf die
breiteste Grundlage zn stellen, hat der Stellvertre¬
ter des Führers einen Erlaß an die Gauleiter der
Partei gerichtet und gleichzeitig einen neuen Auf-
klSrungsscldzug cingeleitet . DaS in Frage kom¬
mende Altmaterial wird gesammelt werden
durch den Althandel, durch die erweiterte
Form der Sammlungen in den Schulen , durch
HauSsammelstellen und in besonderen Fällen durch
eine Stoßaktion der NSDAP . Für die
Schuljammlung hat der Reichscrziebungs«
minister bereits einen Erlaß herausgegeben . Hier
werden Zeitungen, Zeitschriften , Stosfabfälle , Fla-
schenkapscln, Tuben, Korken und ander: Gegen¬
stände, die in kleineren Mengen verfügbar sind,
zusammengetragen . Jedes HauS wird einen be¬
sonderen Hausbeauftraglen erhalten, die Entlee¬
rung der hier z» schassenden Sammelstellenüber¬
nimmt die Organisation der Partei . Die „ Stoß¬
aktionen " bleiben für Aufgaben vordringlicherArt
Vorbehalten und werden von der Partei und ihren
Gliederungen durchgcführt . Außerdem werden bei
jeder Ortsgruppe Altmaterial-
E i n sa tz ste ll eu eingerichtet , in denen die

Leiter der Gliederungen , der FachgruWnt Mi? des
Arbeitsamtes Mitwirken . Der Abtransport der
gesammelten Mengen wird in verhältnismäßig
einfache: Form stchergcskelll: die Brauw iri¬
sch alt . hat die Durchführungübernommen. Die
Brauereien haben bekanntlich ihre Kundschaft bis
in den äußersten Stadtteil und bis inS letzte Dorf.
Die Fahrzeuge sollen Anhänger mitsühren, die
zum Abtransport des Altmaterials bestimmt sind.

Sternenhimmel im Marz
Auch der März ist durch die gleichzeitige Sichtbar¬

keit säst aller großen Planeten ausgezeichnet, die
durch ihre verschiedenen Babuen am Himmel ein
reizendes Schauspiel bieten. DaS ausfälligste Objekt
ist VenuS als Abendstern : st« geht Mitte des Mo¬
nat» erst um 22 Uhr unter. Um den 8. März her¬
um überholt sie Saturn, während Jupiter,
an dem sie Ende Februar vorbeiging , nun schon
weit zurückgeblieben ist . Gemeinsam mit dem jetzt
nur mehr wenig eindrucksvollen Mars beherrschen
diese drei Gestirne den abendlichen Südwesthimmel.
Ja , Anfang d«S Monats kann sogar noch kurz nach
L-onneminlergang Merkur lies im Westhorizont ge¬
sehen werden. Wir wollen auch aus eine andere
Erscheinung achten, die gerade jetzt im Frühjahr
besonders schön zu sehen ist : DaS Zodlakal-
I i ch t . Als breite Lichtphramide steigt eS vom west¬
lichen Horizont auS steil nach oben auf , so daß eS
nicht wie zn anderen Zeiten deS Jahr« » in den
Dünsten deS Horizonts verloren geht. Die Achse
deS Kegels, den die ganz« Erscheinung bildet , fällt
ungefähr mit dem Tierkreis zusammen , woraus sich
auch der Name Zodiakallichr, d. h. TtrrkrciSIicht,
erklärt.

Am Fixsternhimmel sinken die Winterstcrn-
bilder , die seit Monaten geherrscht haben , nun her¬
ab und neue Konstellationen erscheinen. Wohl stehen
die Sterne deS Orion und der strahlende Sirius
Mite deS Monats um 20 Uhr noch hell im Süd¬
westen, aber vom Osten her steigen bereits der Löwe,
der Große Bär und etwas tiefer der DooteS mit dem
rötlichen Arktnr heraus ; hoch im Südwesten sieben
Zwillinge und Fuhrmann, zwei Sternendilder, di«
zwar im Winter am schönsten zu sehen find, die
aber erst spät im Frühzochr vom Abendhimmel ver¬
schwinden. Im Norden find EepheuS und Cassiopeia
die in unteren Breiten nie untergehen . fer¬
ner mehr nach Nordvftcn hin die vielen , aber schwa¬
chen Sternchen deS Drachen? . Ties im Süden ist
daS wenig eindrucksvolle Sternbild der Wasser¬
schlange zu sinken. — Der Laus des MondeS
gibt nach Neumond , daS ist also um Monatsmitte,
Anlaß zu einer Anzahl schöner Begegnungen mit
den großen Planeten, die am Südwesthiinmcl stehen.
Am II . März steht die Mondsichel nahe bei Jupiter,
am Tage daraus zwischen VenuS und Saturn , und
wieder 24 Stunden später , also am 13. März abends,
ist sie in der Nähe de ? MarS zu finden . Die einzel¬
nen Mondphasen find : Letztes Viertel am 1. März,
Neumond am ». März , erste» Viertel am 17. März,
Vollmond am 23 . März , und ain 30. März wieder
letztes Viertel.

MWMerssg ach m Wese
otz. Bei eitlem Besuche in Emden hat Berwak

tungSgerichtSdirsktor West Hofs, « urich Bildet»
Aquarelle und Zeichnungen hexischer Künstler er«
Morden und zwar flir einen Betrag von tmikeiU
Reichsmark . Die Arbeiten sollen «rr AuSschmüK
kung ostfrissischer Schulen dienen . In diesem Zn,
sammenhange mag erwähnt werden , daß der
bau in Dornum mit einem Wandgemälde doch
Bruno Kittel bereichert wird.
«WMWMMNW W«

Ms Gau u«ü Provinz
otz. Am S. März begeh» die Alte Garbe OSna,

bvück » den VrünkmgStaa der NSDAP . Kt ihr«
Stadt . Vor fünfzehn Jahren fanden sich die «rstüts
Nationalsozialisten aus der deutsch-völkischen Frei,
heitSbew«vung, aus dem ,^ ridcrims" und best
Mrtionalgestnnten Verbänden zusammen unter best
Führung des heutige« Kreisleiters Münzer. AuS
Anlaß belass Tage » wirb am Freitag, dem 8. Mär?,in der Stadtholle eine geschlossene Kundgebung deq
Mten Kämpfer und Marschierer deS
st« nicht draußen an der Front stehen, stattfinden,
zu der der Gauleiter erscheinen und da» Wort er»
greifen wird. Anschließend findet »in Erinnerung?»
treffen der Alten Garde statt. Am folgenden Soün-
ttrg und Montag find weitere Veranstaltungen iM
Rahmen der TrinnerungSfeler vorgesehen.

Zwei s«HS- und vierjährige Kinder , ein Kn-cke
und «in Mädchen, wurden in GSnavrück in beist
Augenblick von einem Perjorienauto erfaßt , als sich
aus dem elterlichen Hanse kommende über bis
-Straße laufen wollten . Beide Kinder erlitten schwer»
Verletzungen

Zu einer Gefängnisstrafe von vierzehn Tagen ver¬
urteilte daS Amtsgericht Oldenburg einen Lundwirf
aus Eharlottenburg, der bei Torfzerkletir«
rungsrbeiten in seiner Scheune offen seine Pseistj
geraucht hatte . Der Richter ging im Strafmaß übe»
die vom Vertreter der Anklage beantragte Strass
hinaus, dir diese grobe Fahrlässigkeit in der Krieg»,
zeit besonders geahndet werden müsse.

Wegen einer Straftat , wie sie wohl selten vor-
konnnt, wurde ein noch sehr Iuriger Angeklagte»
vom WilhelmSH avencr Amtsgericht verur¬
teilt . Der Angeklagte besaß einen Kraftwagen und
änderte . daS mit „ Ol" gezeichnete Nummernschild
um in „WM ", also in das
Marinefahrzeuge . Hers
fentlichen Urkunde begründet,
fernmündlich einer Marinebie
Nutzung de« Namen eine» ihm
otzfizierS den Auftrag , an seinem Wagen eine Küh¬
lerjalousie an -,«bringen.

pichen der Kriegs»
Hcrin lag die Mrschung einer Sst' gab eb

e unter Be¬
kannten MarinS«

Ml WMM
Tagung sämtlicher AmtAeiter , Zellen-, Blockleite»

und Blockhelfier im „HmrS .Hindenvnrsz" Montag,
den 4. März, 20LY Uhr.

Z»«I« «Ichr,t »tze»« »er „Oftirl-sil-h«» r »,- ,' t,» t Le«4
«>. Feeres SAU

Lohndrvlk: D. L. Zopf! » kohl», k . m. ». G> Lee«

Uns Grunck ckes Neichsleistungsgesehestz 3 haben ckiesenigen
Kfz .-Halter. ckie ein noch nicht zum Verkehr zugeialsenss, ö . h . mit
amtlichenKennzeichennoch nicht versehenesNutz »Kfz . jLkw . einschl
Dreiracknnck Lieferwagen. Kraftomnibus , Zugmaschine , vorhandene
Anhänger sinä ebenfalls snzugebenj besitzen, ckieses an ckie zustänckige
W . G . T- Bremen , Kaserne Neustacktswail , Grupps K zu mslcken.
Daboi sinä anzngeben: Tag cker Lieferung. Baujahr ckea Kfz .,
Zugabe ckss Fabrikats , cker Typs unck cker Nutzlast , bereift oäer
nicht bereift nnck Stauckort ckes Kfz . vis Neickungen si

'nck bis znm
10 . 3 1940 an ckie TV . G . 7- abzngebcn. Zuwickerhanälungenwercksn
nach ckcn Bestimmungen ckes Gesetzes .schärfsten ? bestraft.

Tvohrmelckaamt Loer

M WSW
lOMWlW«

verkauft ocker vertauscht gegen
hochtragenäê iinh

Garharck Grzfs , .
Sückgeorgsfshn.
Eine in S Tagenzum ckritten Male

kalbencks

M zu verkaufen
E. Peters , Loga, Aolckwsg 33.

Gut erhaltenes

NameiiWrrad
anzukufen gesucht.
Angebots mit Preis an ckie
OTZ .. Leer.

Suche für sofort ocker spSter

MW W
für mein Lebensmittelgeschäft
Angebote unter L 15S an ckie
OTZ .. Leer.

Gesucht ein gnt erhaltener
MdlMk 'KindttllWen

Angebote unter L 154 an ckie
OTZ . , Leer.

Kaufe

MM MM
Lambertns Brauer

Heisfelde
Fernruf Leer 2225

WA MVMW
zum 15. Mär , zu vermieten.
Leer, Bremerstraßs 64.

Gesucht zum 1. April

Nütze Me
nette SauSgsWfin

Fam'iliananschlnß.
H . Pestrup
Obren unck Golckwaven
Harpstackt b.
Telefon 214.

Bremen

deckt für 7 RM.
Leistung cker Mutter : 1938 186 kg Fett mit 3.96°/»

1939 ITT , . . 3.84°/,
Großmutter: Prämien » unck N »k.»Kuh . Lisa' Nr . 210 674.

Vster » . Soüo MSSer.

WvWe « W« We M
Dia Hebung cker Kirchensteuer für ckas 4. Disrlelsahr 1939/40,

sowie für ckie rückstSnckigen Steuern fincket am Mittwoch , ckam
S. Msrz 1940 , von nachmittag« 16 Uhr bis 18 Uhr im Gemeincke»
saal . Kirchstrasi «, statt. Der Kirchenvorstanö.

Traue ttaars versckwinäsn
ävrcd Lvotdolcer IValtor vldriodt» N»»rtwd«
, t«n «r — In veoigov Uaturtords evrilvlc l
blloisods anvvnüune ! Uvin VVrdsvüttsI l — r,ur »« m«a »>-
„ iiLZII -I, I rr»UI»-,ßs« - vrtM« I
1 Orixioslilsook «, Llooots »usrelodeixl , liU . 3L<X ^ UsioverkLuI:
Ir »»»-Vro, «rl , / r >»«eo-ll»>» prlt » Zit», lüser, Häoll -Uidlsr-glrallS 20

sbilanzslchers für einige Stun-
cken . in cker Tvocho gesucht.
Zn erfragen b. ä . OTZ., Leer.

Sofort
«SMMiuuge

sür Schleppckampfer gesucht.
Zn erfragen bei cker OTZ., Leer.

Lür ckie uns anläßlich unserer
H Silberhochzeitso überreich er»
wiesenen Lhrungen unck Glück¬
wünsche sagen wir ans cklsssm
Wege unfern

herzlichsten Dank
Leer. Die - r. tzofbur unü Krau.

Wegen Heirat cker jetzigen znm
1 . April

MW WWW
gesuchl , nicht unter 18 sta!
G . Kaufmann,
Leer, Brunnenstraße 9.

stahren.

SlwsWtzjW
nicht unter 20 fahren , möglichst
Kochksnntnisse , sofort gesucht.
Fra « Nebelung , Neermoor,

Wesssrbalksn m . ganz
» ll I> Sattem Rucken , vs r»

» »» " ü opfungsfrsl , ca.
' /, Pfsrck leichter Zug unck 1 um
kürzer schneickenck. an feckem
altenMüher anzubringen . Ar¬
beitet wie neu. Schnellstens
bestellen . Vertreter gesucht.

I . L . Schinillt , Leer.

Klein-^ nzeipen
gehören Ln -Le

Ikre Verladung zebsn bsksnnt:

liisringskelm stlorcl8esdL6 Lorlrum
rrt . im kkeeresckienst

M8rr 1940

Iftr« Vermskluoz zeden bekaimtr

Rv-olf DreiseLtel
Eün ^ rek/eiEeL - «p. 8«r»nckr

kinckelrau, Oikwncketenlanck l. « « r, Ortst.
rrt . im llelcke

2. Läiirr 1940

vankragung
llür ckie vielen 8e«eiss fterrlicftatar Teilnahme bei

cksm Verlust unserer lieben Butter unck OroSmutter sagen
«rir unser« Irmigilsn vank.

». Voogck unck krau
1. ttottkamp unck krau

Taza, cken 4. dkirr 1940 . A. ftsidlltt u>ack sirsu

I^ eer, 6en 2 . l!43rr 1940.
23. ?vbrusr vergoliieä nsck Irmzeni

sckveren heiklen
Herr I ^ekrvr

IM HMM
Zeit 1908 list er sn clsr stä t̂isckien Volk§ -

soliuls Ontsrriekits - un6 Lrriekungsarbvlt
zsleistet . Im IVeltkneze list « r »k Zolclst
seine pkliclit 8eton.

Oie Ztscltvervsltung uo6 äs8 l.ekr « -kolle-
oium cler ttokeellernsctiule vsrcken sein /1n-
Zerî en stets in kikren kalten.

v « r Sürgvr »n « t»»« r.
Oresclier.

lm I4am « n 6sr
6u66e, kiektor.

im 92 . Tedensfahr.

Trauerleisr ein« kalbe Auncke vorher.
Oeberlükrung naok Teer.

Toga , cksn 2. klär» 1940.
Heute morgen 8 Llkr «nlsohliel « ult unck ruhig, im

testen Olauben an ihren blsllaock unsere lieb« öckutter,
Lodiaisgermutter, Zekvester, Oroömutter nnck Orgroü-
wutter

W . RiWllM ÜW
gsd . L«Mpp « r

In lieler Treuer:

» öoat »« n , ged . vub,
nebst Angehörigen.

Vverckigung lincket statt am Dienstag, ckam 3. täärr,
nachmittags 3 Uhr, vom Trausrkause parkveg 22 aus.

Anscklie"2nck

Bist vu schon Mitglied
der NSV .7
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